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Der Broadway-Klassiker 
„Little Me“ des Musical-Kom-
ponisten Cy Coleman feiert als 
deutsche Erstaufführung am 
Samstag, 9. März, 19.30 Uhr, 
im Stadttheater Premiere. 

Dreh- und Angelpunkt der 
Geschichte ist das Leben der 
optimistischen und warmher-
zigen, jedoch auch sehr unfall-
gefährdeten Belle Poitrine, die 
glückliche sowie unglückliche 
Zufälle magisch anzuziehen 
scheint. Ihre Biografie ist ge-
prägt von vielen Männerbe-
kanntschaften – ihre Liebe 
gilt aber vor allem einem, in 
dem sich alle anderen wider-
zuspiegeln scheinen: Noble 
Eggleston. Die Unvorherseh-
barkeit des Lebens treibt die 
zwei jedoch immer wieder 
auseinander. 

Comödien-Star Volker Heiß-
mann ist in dieser Produktion 

Broadway-Hit mit sechsfachem Heißmann
Musical „Little me“ als deutsche Erstaufführung im Fürther Stadttheater

Volker Heißmann, Nina Weiß (Mitte) und Maya Hakvoort stehen in dem 
Broadway-Klassiker „Little me“ gemeinsam auf der Bühne des Stadttheaters. 
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Mit der Inbetriebnahme der 
300. öffentlichen Ladesäule des 
Ladeverbundes+ im Südstadt-
park wurde ein „weiterer Mei-
lenstein“ für die Elektromobili-
tät in der Region und auch der 
Stadt gesetzt. In Fürth stehen 
derzeit zwölf Stationen und 
drei sogenannte Wallboxen mit 
je zwei Anschlüssen für Elekt-
roautos zur Verfügung. 

Damit belege man in der Me-
tropolregion eine „Spitzenposi-
tion, die wir weiter ausbauen 
wollen“, so Oberbürgermeister 
Thomas Jung. Auch wenn noch 

viel Luft nach oben ist, so be-
finde man sich zusammen mit 
der infra fürth auf einem guten 
Weg. Dabei ist dennoch Nach-
holbedarf vorhanden. Von den 
rund 70 000 Autos im Stadtge-
biet fahren nur rund 0,7 Pro-
zent mit Elektroantrieb. Doch 
auch hier soll die Kurve nach 
oben gehen, gibt sich Jung zu-
versichtlich.

Für die infra ist die E-Mobili-
tät ebenfalls ein „wichtiges Zu-
kunftsthema“, versicherte Ge-

Grüne Welle für die Elektromobilität in der Kleeblattstadt
Ladeverbund+ nimmt 300. Ladesäule in Betrieb – Weitere Standorte in Wohngebieten sollen bald folgen

Gemeinsam nahmen infra-Chef Marcus Steurer, OB Thomas Jung und Ladever-
bund-Koordinator Markus Rützel (v. li.) die neue Ladesäule in der Ullsteinstraße 

in Betrieb.
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AUS DEM RATHAUS

Bau- und Werkausschuss: Mittwoch, 13. Februar, 15 Uhr, Sit-
zungssaal, Technisches Rathaus, Hirschenstraße 2.

Personal- und Organisationsausschuss: Freitag, 22. Februar, 
14 Uhr, Rathaus.

Wirtschafts- und Grundstücksausschuss: Montag, 25. Febru-
ar, 15 Uhr, Rathaus.

Finanz- und Verwaltungsausschuss: Mittwoch, 27. Februar, 
14 Uhr, Rathaus.

Stadtratssitzung: Mittwoch, 27. Februar, 15 Uhr, Rathaus. 
Kulturausschuss: Donnerstag, 28. Februar, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! Tagesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi. 

Einladung zu Sitzungen

Am 14. Februar vollendet Gisela Homberger, Inhaberin des 
Ehrenbriefs  der Stadt Fürth, das 82. Lebensjahr,

am 18. Februar Gunnar Förg, Inhaber des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 72. Lebensjahr,

am 18. Februar Stadträtin Birgit Bayer-Tersch das 58. Lebens-
jahr,

am 21. Februar Karl Möhrlein, Inhaber des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 83. Lebensjahr,

am 22. Februar Georg Huber, Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 84. Lebensjahr,

am 22. Februar Walter Köhler, Inhaber des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 77. Lebensjahr,

am 23. Februar Teoman Tüzemen, Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 83. Lebensjahr,

am 25. Februar Fritz Maurer, Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 74. Lebensjahr,

am 27. Februar Manfred Hambitzer, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 93. Lebensjahr. 

Herzlichen Glückwunsch

Das Bürgeramt (Süd, Nord 
und Mitte), Bereiche Melde-, 
Pass- und Ausweiswesen, ist 
von Montag, 18., bis Freitag, 
22. Februar, wegen unauf-
schiebbarer Systemarbeiten 
und Umstellung auf neue Da-

tenbanken sowie baulicher 
Umbaumaßnahmen geschlos-
sen. Die Ausländerbehörde so-
wie auch die Staatsangehörig-
keitsbehörde des Bürgeramtes 
sind davon nicht betroffen und 
bleiben geöffnet. 

Bürgeramt geschlossen

Museen in Fürth

Stadtmuseum Fürth
Ottostraße 2,
Telefon 97 92 22 90
www.stadtmuseum-fuerth.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 16 Uhr, 
Jeden ersten Donnerstag im Monat: 10 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag: 10 bis 17 Uhr und Feiertag: 10 bis 16 Uhr.

kunst galerie fürth
Königsplatz 1
Telefon 974-16 90,
www.fuerth.de/kunstgaleriefuerth
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag: 13 bis 18 Uhr,
Sonntag und Feiertage: 11 bis 17 Uhr

Rundfunkmuseum
Kurgartenstraße 37a, Telefon 756 81 10
www.rundfunkmuseum.fuerth.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 12 bis 17 Uhr, 
Jeden letzten Donnerstag im Monat: 12 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 bis 17 Uhr.

Jüdisches Museum
Franken in Fürth
Königstraße 89, Telefon 77 05 77
www.juedisches-museum.org 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 10 bis 17 Uhr.

Kriminalmuseum Fürth
Kellerräume des Rathauses,
Eingang Brandenburger Straße,
Ecke Ludwig-Erhard-Straße,
Telefon 239 58 70 (Tourist-Information)
Öffnungszeiten: Oktober bis März: Sonntag 13 bis 17 Uhr
April bis September: Sonntag 13 bis 18 Uhr

Museum Frauenkultur
Regional – International
Marstall des Burgfarrnbacher Schlosses,
Schloßhof 23, Tel.: 598 07 69
www.frauenindereinenwelt.de
Öffnungszeiten: 03. Mai bis 31. Oktober 2019
Donnerstag und Freitag: 14 bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Im August und Oktober: nur Sonntag von 11 bis 17 Uhr
Für Gruppen nach Anmeldung geöffnet:
Anmeldung per Mail (� dew.pr@gmail.com) oder Telefon.

Das Dialysemuseum
Robert-Koch-Straße 41, Telefon 97 79 57 47
www.dialysemuseum.de
Öffnungszeiten: keine regulären Öffnungszeiten.
Besichtigungen sind nur nach Terminvereinbarung möglich.

Ludwig Erhard Zentrum
Ludwig-Erhard-Straße 5, Telefon 621 80 80
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr.
Abendöffnung Donnerstag bis 20 Uhr.
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Die nächste Ausgabe der StadtZEITUNG erscheint  
am 27. Februar 2019 unter anderem mit diesen Themen:

•  Mosaikkunst im Fürthermare
•  Traditionsreiches Steinach
•  „Grüner Baum“ wieder da

VORSCHAU

Lob & Kritik

Lob gab es für:
•  Ehrenamtlicher Einsatz von 

FFW, THW, BRK und DLRG 
bei der Schneekatastrophe 
im Berchtesgadener Land 

•  Freundliches Personal am 
Recyclinghof Karolinenstraße 

Kritisch angemerkt wurde:
•  Parkplatzsituation bei Spie-

len der SpVgg Greuther Fürth
•  Hundekot, vor allem auch in 

der Willy-Brandt-Anlage
•  Schwer auffindbares Bür-

geramt Mitte  

 

Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

Oberbürgermeister Thomas Jung gratulierte Christa Rezac 2009 zur Auszeichnung mit dem Ehrenbrief der Stadt 
Fürth. In der Mitte ihr Mann Gerhard.
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die meisten von uns kennen 
das „Stadtwappen“ in der Bäu-
menstraße seit vielen Jahren und 
damit auch die Wirtin, die Christa. 
Seit 1969 hatte sie die Gaststätte, 
zunächst gemeinsam mit ihrem 
Mann Gerhard, geführt.  Über 40 
Jahre hat sie sich als Wirtin enga-
giert und viel und hart gearbeitet.   
Das Stadtwappen entwickelte sich 
unter ihrer Regie zu einer Institu-
tion in Fürth – mit dem beliebten 
günstigen Mittagstisch und ihr als 

Wirtin mit viel Herz und Humor. 
Unter ihrer Leitung wurde das 

„Stadtwappen “regelrecht zu einem 
Treffpunkt. Die persönliche, fami-
liäre Note wurde hochgeschätzt, 
da Christa stets ein offenes Ohr 
für die Sorgen, Nöte, aber auch für 
die schönen Erlebnisse ihrer Gäste 
hatte. Nachdem ihr Mann gestor-
ben war und ihre Kräfte nachließen, 
hatte sie die Gaststätte an eine 
tüchtige Nachfolgerin übergeben. 
Bis zuletzt hat sie am gesellschaft-

lichen Leben der Stadt Fürth mit 
viel Interesse teilgenommen und 
die Spiele der Spielvereinigung 
aufmerksam verfolgt. 

Einer der Höhepunkte in ihrem 
Leben als Wirtin war der Besuch des 
damaligen Bundeskanzlers Ger-
hard Schröder, der begeistert von 
Christas Traditionsgericht „Brat-
würste mit Sauerkraut“ schwärmte. 

Dieses tüchtige und arbeits-
reiche Leben ging jetzt zu Ende, 
Christa Rezac ist vergangene 

Woche im Alter von 71 Jahren ge-
storben. Ich persönlich, ihre vielen 
treuen Stammkunden und alle, die 
sie gekannt haben, trauern um sie.  
Es ist mir ein Bedürfnis, ihr mit die-
ser Kolumne einen kleinen Nachruf 
zu widmen. Die Stadt Fürth hat 
Christa 2009 mit dem Ehrenbrief 
ausgezeichnet. Sie hatte aber da-
rüber hinaus eine überragende und 
vorbildliche Bedeutung für unsere 
Stadt. Menschen, die ein solches 
Berufsleben führen, mit so viel Freu-
de und Hingabe für ihre Arbeit und 
ihre Gäste, sind mittlerweile sehr 
selten geworden. 

Wir trauern um unsere liebe 
Christa und danken ihr von Herzen 
für ihr Wirken in der Kleeblattstadt. 

Ihr
 

Dr. Thomas Jung 
Oberbürgermeister

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt 
treten möchten, schreiben Sie bitte 
an das Bürgermeister- und Presse-
amt der Stadt Fürth, 90744 Fürth, 
Stichwort: Leserbrief, oder mailen 
Sie Ihr Anliegen unter stadtzeitung@
fuerth.de. 
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FÜRTHER STADTNACHRICHTEN

Bereits 1949 wurde die klei-
ne Verbindungsstraße in der 
Südstadt nach dem einstigen 
Förderer des genossenschaftli-
chen Wohnungsbaus benannt. 
Nunmehr würdigt die Arbeits-
gemeinschaft Fürther Bauge-
nossenschaften (ARGE) Paul 
Busching mit einer Hinweis-
tafel unter dem Straßenschild 
„Buschingstraße“.

Der 1877 geborene Woh-
nungsreformer gilt als einer 
der Pioniere des sozial orien-
tierten Wohnungsbaus. Auch 
Menschen mit schmalem Geld-
beutel, so sein Credo, sollten 
gut wohnen. „Er war prägend 
für den Genossenschaftsge-
danken“, erklärte ARGE-Ge-
schäftsführer und Bauverein-
Vorstand Frank Höppner. Den 
von Busching skizzierten För-
dergedanken führen die ARGE 
und ihre Gesellschafter, die 
Baugenossenschaft Eigenes 
Heim, der Bauverein Fürth, 
die Wohnungsgenossenschaft 
Fürth-Oberasbach und die 
Volkswohl auch heute noch 
weiter, so Höppner.“

Mit ihren mehr als 6000 Woh-

Baugenossenschaften würdigen Wohnungsreformer
Neues Zusatzschild erinnert an Paul Busching in der nach ihm benannten Straße in der Südstadt

Auf Initiative der Fürther Baugenossenschaften wurde ein Zusatzschild 
angebracht. Darüber freuen sich Johann Zweier (Volkswohl), Baureferentin 

Christine Lippert, Roland Breun (Fürth-Oberasbach), Marcus Zierer (Eigenes 
Heim) und Frank Höppner (v. li.) vom Bauverein.
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Professor Paul Busching 
wurde am 2. März 1877 
in Hamburg geboren, stu-
dierte Volkswirtschaft und 
Rechtswissenschaft und 
gründete 1899 in München 
den heutigen Gemeinnützi-
gen Wohnungsverein und 
war Vorsitzender des Ver-
bandes bayerischer Woh-
nungsunternehmen. An 
der TU München lehrte er 
Kleinwohnungswesen und 
Siedlungsbau. Am 25. April 
1945 verstarb er in Berlin. 
Quelle: wikipedia

nungen sind sie eine wichtige 
Säule des sozialen Mietwoh-
nungsmarktes in Fürth und 
leisten hier „einen enorm wich-
tigen Beitrag zu dessen steter 
Entspannung“, so Baureferen-
tin Christine Lippert. 

Stellvertretend für den 
Genossenschaftsgedanken 

stehen deshalb auch die von 
der ARGE in der Busching-
straße (Areal zwischen Kai-
ser-, Flößau- und Schwaba-
cher Straße) 1949 bis 1951 
errichteten 80 Wohnungen. 
Dieses Miteinander in der 
ARGE lobte auch Lippert. Nur 
gemeinsam könne man den 

Herausforderungen des Woh-
nungsmarktes begegnen, so 
die Stadtbaurätin. Professor 
Paul Busching wurde am 2. 
März 1877 in Hamburg gebo-
ren, studierte Volkswirtschaft 
und Rechtswissenschaft und 
gründete 1899 in München 
den heutigen Gemeinnützi-
gen Wohnungsverein und war 
Vorsitzender des Verbandes 
bayerischer Wohnungsunter-
nehmen. An der TU München 
lehrte er Kleinwohnungswe-
sen und Siedlungsbau.  
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Die Debatte um die geplan-
te Reform der Grundsteuer 
hat für ordentlich Zündstoff 
in der Großen Koalition ge-
sorgt. Während die einen 
ein werteabhängiges Modell 
bevorzugten, setzten andere 
auf eine bundesweit einheit-
liche Abgabe, die je nach Flä-
che berechnet wird.  Der nun 
vorgesehene Kompromiss: als 
Berechnungsgrundlage sollen 
zukünftig Immobilienalter, 
Grundstücksgröße, Nutzflä-
che, Bodenrichtwert und Net-
tokaltmiete berücksichtigt 
werden. 

Ein Vorschlag, der auch in 
Fürth positiv aufgenommen 
wurde, wie Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung, Stadtkäm-
merin Stefanie Ammon sowie 
die drei Bundestagsabgeord-
neten Carsten Träger, Claudia 
Tausend und Michael Schrodi 
in einem Gespräch deutlich 
machten. „Für die Fürtherin-
nen und Fürther wird es im 
Durchschnitt keine Mehrbelas-
tung geben“, so OB Jung. Denn 
keinesfalls wolle man die Re-
form nutzen, um Eigentümern 
oder Mietern höhere Abgaben 
abzuknöpfen. Auch wenn man 
in der Kleeblattstadt bisher 
mit durchschnittlich 180 Euro 
pro Kopf deutlich weniger zur 
Kasse gebeten wird wie etwa 
in Erlangen (210 Euro) oder 
Nürnberg (220 Euro), erläuter-
te Ammon.

Rund 24 Millionen Euro 
Grundsteuer fließen je-
des Jahr in den städtischen 
Haushalt. Eine verlässliche 
Einnahmequelle, die im Ge-
gensatz zu Gewerbe- und Ein-
kommensteuereinnahmen 
kaum Schwankungen unterliegt 
und die dazu beiträgt, unter an-
derem Straßen, Schulen und In-
frastruktur auf Vordermann zu 
bringen. Mit der Neuregelung 
werde sich in Zukunft für die 
Kommunen kaum etwas ändern 
– insgesamt sollen weiterhin 14 
Milliarden Euro bundesweit 
den Städten und Gemeinden 

Geplante Grundsteuerreform setzt auf mehr Gerechtigkeit
Spekulanten sollen künftig mehr zahlen – Im Schnitt keine Mehrbelastung für Eigentümer und Mieter

Als Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer, die sowohl Eigentümer als auch Mieter zahlen, sollen zukünftig Immobili-
enalter, Grundstücksgröße, Nutzfläche, Bodenrichtwert und Nettokaltmiete berücksichtigt werden. 
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Auf den Punkt
Das Bundesverfassungs-

gericht hat die Grundsteu-
erberechnung für verfas-
sungswidrig erklärt. Bis 
Ende 2019 muss ein Reform-
modell stehen, sonst fällt 
die Abgabe weg. Allein in 
Fürth werden 24 Millionen 
Euro eingenommen. Mit 
diesem Geld werden unter 
anderem Sanierungen von 
Straßen, Kitas oder Schulen 
finanziert. Für die Fürthe-
rinnen und Fürther soll es 
im Schnitt zu keiner Mehr-
belastung kommen. 

zur Verfügung stehen, bestä-
tigten die drei Bundestagsab-
geordneten. Zudem können die 
Kommunen den jeweiligen He-
besatz selbst festlegen (aktuell 
liegt die Grundsteuer B in Fürth 
bei 555 Punkten bei bebauten 
bzw. bebaubaren Flächen bzw. 
die Grundsteuer A für land-
wirtschaftlich genutztes Areal 
bei 350 Prozent). Wie hoch die 
Abgabe in der Kleeblattstadt 
zukünftig ausfallen wird, muss 
im Rathaus erst neu berechnet 
werden. 

Neu eingeführt werden soll 
eine Grundsteuer C, die für 
baureifes Land fällig wird. Jung 
begrüßt die geplante Abgabe, 
die Spekulanten teuer zu ste-
hen kommt. „Wer bebaubare 
Grundstücke hat und diese aus 
Spekulationsgründe nicht be-
baut, soll angesichts der ange-
spannten Wohnungsmarktsitu-
ation mehr zahlen als bisher“, 
so der OB. 

Bis Ostern soll der Gesetzes-
entwurf für die Bewertung des 
Grundsteuer- und Bewertungs-
rechts vorliegen, bis Ende des 
Jahres muss er beschlossen 
sein. Denn die Zeit drängt:  
Das Bundesverfassungsgericht 
hatte im vergangenen Jahr 
entschieden, dass die Abgabe 
nicht mehr verfassungsgemäß 
ist. Als Grundlage dienten in 
Westdeutschland Grundstücks-
werte aus dem Jahr 1964 und in 
Ostdeutschland aus dem Jahr 
1935. Gibt es bis Ende 2019 kei-
ne vom Bundestag verabschie-
dete Lösung, fällt die Grund-
steuer weg. 

Gasheizöfen
Gasherde
Maxstraße 31, 90762 Fürth, Tel. 77 20 41
www.wolf-am-bahnhof.de
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>>  Mehr Informationen auf Seite 7 >>

Fast 1100 Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, Sport, Kultur und 
Gesellschaft waren dieser Tage 
zum traditionellen Jahresge-
spräch der Stadt Fürth in die 
Stadthalle gekommen. Und 
natürlich warf Oberbürger-
meister Thomas Jung in seiner 
den Abend eröffnenden Rede 
erstmal einen Blick zurück 
ins Jubiläumsjahr „200 Jahre 
eigenständig“. „Grüner, glän-
zender und urbaner“ sei die 
Kleeblattstadt geworden. Den-
noch müsse Fürth ob der frän-
kischen Bescheidenheit immer 
wieder ins rechte Licht gerückt 
werden. Ein eigens produzier-
ter Imagefilm, der zu Beginn 
der Veranstaltung gezeigt wur-
de, soll dazu beitragen.

Dabei gibt es allen Grund, 
selbstbewusst aufzutreten. Die 
Gewerbesteuereinnahmen sind 
erstmals auf über 80 Millionen 
Euro gestiegen, die Arbeits-
losenquote hat einen histori-
schen Tiefstand von 4,5 Prozent 
erreicht. Auch die Stadtfinan-
zen verzeichnen eine fortlau-
fend gute Entwicklung. Die 
Schuldenlast sinkt erstmals 

unter 200 Millionen Euro, 
nach dem einstigen Höchst-
stand von 300 Millionen. Dabei 
geht 2019 der Schuldenabbau 
weiter, eine „ähnliche Summe 
wie 2018“ strebe die Stadt an, 
so Jung. 15 Millionen Euro wa-
ren es im abgelaufenen Jahr. 
Gleichzeitig wurden Rücklagen 
von 80 Millionen aufgebaut. 
„Das ist eine starke Leistung“, 
erklärt der OB stolz.

In diesem Zusammenhang 
verwies der Rathauschef auch 
auf die „starken Unterneh-
men“ in der Stadt – egal ob alt-
eingesessene mittelständische 
oder auch neu angesiedelte 
Firmen. 

Ein wichtiges Anliegen ist 
dem Rathauschef auch von je 
her die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum, Weichen 
sind hierfür gestellt. Soziale 
Bauträger errichten bis 2020 
rund 500 neue Wohnungen, 
die Zahl der Wohnungssu-
chenden sinkt seit Mitte 2017 
stetig, das Mietniveau ist das 
niedrigste aller bayerischen 
Großstädte. Die Stadt werde 
sich zwar mit neuen Bauvor-

„Diese Stadt schafft Zusammenhalt statt Spaltung“
Fast 1100 Gäste beim Jahresempfang der Stadt Fürth – OB Thomas Jung lobt gutes Miteinander

Fürth hat durch seine positive Entwicklung in den vergangenen Jahren sehr viel Selbstbewusstsein tanken können. In seiner Rede mahnte Oberbürgermeister 
Thomas Jung aber trotzt aller Erfolge: „Bleiben wir bescheiden“
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Unter den zahlreichen Gästen durfte OB Thomas Jung (re.) auch wichtige 
Vertreter der Wirtschaft begrüßen, wie etwa das Unternehmerehepaar  

Elfriede und Heinz Bruder (Bruder Spielwaren).
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haben weiter anstrengen, 
jedoch habe Wachstum auch 
seine Grenzen, wie Jung be-
tonte.

Und auch bei der Kinderbe-
treuung wird Fürth dem stei-
genden Bedarf gerecht. Der-
zeit sind 500 Betreuungsplätze 
im Bau bzw. in Planung, 4500 
Schulkinder werden bereits 
ganztägig betreut. Im Rahmen 
der Digitalisierungsoffensive 
der Stadt sollen vor allem die 

Schulen fürs digitale Zeitalter 
fitgemacht werden.

„Neue Wege“ werden in der 
Verkehrspolitik eingeschlagen. 
Zusätzliche Spuren sollen den 
Busverkehr beschleunigen, 
der Radverkehr rückt stärker 
in den Fokus. Zudem werde 
Ausbau der Elektromobilität 
weiter forciert. Sie sei eine 
„große Chance für Fürth.“
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<< Fortsetzung von Seite 6 <<

„ Diese Stadt schafft Zusammenhalt  
statt Spaltung“
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Einen besonderen Dank richtete Jung auch an die zahlreichen Vertreter von BRK, Feuerwehr und DLRG, von denen 
etliche auch bei der Schneekatastrophe in den bayerischen Alpen im Einsatz waren.

Erfreut zeigt sich Jung auch 
über die Entwicklung der 
Stadtgesellschaft. „Integration 
statt Segregation“, „Zusam-
menhalt statt Trennung“ sind 

hier die Schlagworte. Das Zu-
sammenleben verschiedener 
sozialer Gruppen und Schich-
ten gelinge nirgendwo in der 
Republik so gut wie in Fürth. 
Dafür gab es großen Applaus.

Einen ganz besonderen Dank 
richtete Thomas Jung an die 

vielen Ehrenamtlichen in Fürth, 
allen voran an die Einsatzkräfte 
von Feuerwehr, THW, BRK und 
DLRG, die Ende Januar bei der 
Schneekatastrophe im Berch-
tesgadener Land der dortigen 
Bevölkerung halfen.

Bewegung hingegen beim 

Hauptbahnhof. Privatinvestor 
Philipp Streng will die erstan-
dene Immobilie wieder in al-
tem Glanz erstrahlen lassen, 
der Bahnhof soll zu einem 
„Zentrum der Mobilität“ wer-
den und neue Impulse aussen-
den. Die gab es im vergangenen 
Jahr auch durch den Anbau des 
Jüdischen Museums und die 
Eröffnung des Ludwig-Erhard-
Zentrums.

Bei allem Erfolg und der an-
haltend positiven Entwicklung 
wolle man in Fürth dennoch 
bescheiden bleiben. Auch das 
Wachstum habe Grenzen, so 
Jung. Unberührte Flusstäler, 
Waldflächen oder auch das 
Knoblauchsland stehen für 
Wohnungsneubau nicht zur 
Disposition, man wolle wei-
ter eine „überschaubare und 
liebenswerte Großstadt“ blei-
ben. Dennoch könne man aber 
auch angesichts des bisher 
Erreichten selbstbewusst und 
stolz auftreten. 

Gut für Natur und Geldbeutel
Goldankauf bei „Gold wird Bargeld“ – Altgold wird recycelt

Dass der Verkauf von Altgold eini-
ges Geld in die eigene Haushalts-

kasse spülen kann, ist bekannt. Aber 
dass der Verkauf auch die Umwelt 
schont, dürfte vielen Menschen neu 
sein. „Der Verkauf von Altgold ist 
nicht nur positiv für unsere Kunden, 
sondern auch positiv für die Natur“, 
weiß Helga Steinbach.

Die Edelmetallfachfrau von „Gold 
wird Bargeld“, einer der ältesten 
Gold ankaufs� rmen in Nürnberg, kennt 
die Folgen, die der Abbau von Gold 
auf die Natur haben kann. Durch gro-

ße Minen können ganze Landschaften 
zerstört werden. „Gold ist aber nicht 
nur als Schmuck beliebt, sondern 
wird auch für unsere Technik ge-
braucht, beispielsweise in Handys“, 
erklärt Helga Steinbach.

Verkaufen die Menschen ihr Altgold in 
einer der Filialen von „Gold wird Bar-
geld“, wird zunächst der Feingold-
anteil der Stücke bestimmt, dann 
wird gewogen und der Ankaufspreis 
auf Basis des aktuellen Goldpreises 
festgelegt. „Die Kunden können sich 
das Geld direkt auszahlen lassen“, 
sagt Helga Steinbach. „Das Gold 
wird im Gegenzug recycelt, also 
eingeschmolzen, und dann wieder 
verwertet.“

Mit dem recycelten Altgold aus un-
modernem Schmuck, aus alten Mün-
zen oder sogar Zahngold kann so 
ein Teil des Goldbedarfs gedeckt 
werden – und das schont die Um-
welt. „Unsere Kunden haben also 
nicht nur etwas für ihren eige-
nen Geldbeutel getan, sondern 
helfen auch der Natur“, weiß die 
Expertin. 

Neben Gold in allen Varianten (gelb, 
weiß oder rosé) kauft „Gold wird 
Bargeld“ auch Stücke aus Silber 
oder Platin an. Silber sei allerdings 

im Ankauf deutlich weniger wert als 
das Edelmetall Gold. „Der Verkauf 
von einem alten Silberbesteck kann 
sich aber trotzdem lohnen“, sagt 
Helga Steinbach. 

Wichtig ist der Expertin, 
dass ihre Kunden im Ge-
schäft jeden Schritt verfol-
gen und nachvollziehen kön-
nen. „Stellen Sie uns ruhig 
Fragen, wenn Sie wissen wollen, 
wie wir die Preise berechnen oder 
was mit dem Gold passiert“, ermutigt 
Helga Steinbach alle Kunden. „Bei 
uns ist jeder Schritt transparent. 
Alles passiert direkt vor den Augen 
der Kunden.“

Wer sein Altgold verkaufen möchte, 
sollte die Stücke zuhause allerdings 
nicht vorsortieren. „Häu� g sind 

ANZEIGE

Wer alten Schmuck, Münzen oder 
Zahngold verkaufen möchte, ist bei 
der Expertin Helga Steinbach von 
„Gold wird Bargeld“ in guten Händen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch unter Tel. 0911 / 2 40 35 56

Gold wird Bargeld
Theatergasse 23, 
90402 Nürnberg 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr, 
Samstag 9.30 – 13.00 Uhr 

Friedrichstraße 14, 
90762 Fürth 
Öffnungszeiten: 
Mo.  – Do. 9.30 – 18.00 Uhr

Goldankauf bei „Gold wird Bargeld“ – Altgold wird recyceltGoldankauf bei „Gold wird Bargeld“ – Altgold wird recycelt
im Ankauf deutlich weniger wert als 

„Der Verkauf 
von einem alten Silberbesteck kann 
sich aber trotzdem lohnen“, sagt 

Wichtig ist der Expertin, 

gen und nachvollziehen kön-
„Stellen Sie uns ruhig 

Fragen, wenn Sie wissen wollen, 
wie wir die Preise berechnen oder 
was mit dem Gold passiert“, ermutigt 

die echten Stücke schon etwas 
schmuddelig und die Fälschungen 
glänzen noch schön. Das kann in 
die Irre füren“, gibt Helga Steinbach 
einen Tipp. „Wir prüfen deshalb alle 
Stücke hier direkt vor Ort.“ So be-
kommen alle Kunden das Beste aus 
Ihrem Verkauf heraus.
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Ob nützliche Informationen zu 
Neuigkeiten und Veranstaltun-
gen oder wertvolle Dienstleis-
tungen wie der immer aktuelle 
Abfallkalender – die Fürth-App 
für Apple- und Android-Mobilge-
räte erfreut sich weiterhin gro-
ßer Beliebtheit. Derzeit haben 
mehr 13 000 Nutzer (iOS: 7000, 
Android: 6100) die Applikation 
auf ihren Mobiltelefonen oder 
Tablets installiert.

In den vergangenen Tagen 
hat die Stadt zusammen mit 
dem Fürther Softwareentwick-
ler und Internetdienstleister 
Esirion eine optimierte und 
modernisierte Variante in den 
beiden Stores zur Verfügung 
gestellt. Während sich die And-
roid-Version automatisch aktu-
alisiert, muss im Apple-Store die 
Fürth-App unter einem neuen 
Link (siehe QR-Code) herunter-
geladen werden. Für alle Nut-
zer, die die verbesserten Funk-
tionalitäten nutzen wollen und 
noch nicht upgedatet haben, ist 
es daher ratsam, dies nun nach-
zuholen.

Neben zahlreichen Informa-
tionen bietet die Anwendungs-
software zum Beispiel auch 
Features wie die Abfrage von 
Wartezeiten in stark frequen-
tierten Abteilungen des Bür-
ger- und des Straßenverkehrs-
amtes, das SMS-Parken, lokale 
Wettervorhersagen und –war-
nungen, einen Mängelmelder, 
Karten, die Daten über größere 
Verkehrsbehinderungen oder 
die Auslastung der Parkhäuser 
Comödie (Ottostraße 29) und 
Saturn (Kapellenstraße) liefern 
und eine Betreuungsplatzbörse. 
Der Kalender „Heute in Fürth“ 

Ein moderner und nützlicher Begleiter für unterwegs
Fürth-App bietet zahlreiche Funktionen und Informationen und erhält gute Bewertungen von Nutzern

Die Fürth-App bietet viele nützliche Infos und Dienste für unterwegs. Alle 
iOS-Nutzer, die die neue Version noch nicht installiert haben, sollten sie jetzt 

herunterladen.
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Die Fürth-App bietet viele nützliche Infos und Dienste für unterwegs. Alle iOS-Nutzer, die die neue Version noch nicht 
installiert haben, sollten sie jetzt herunterladen.

QR-Code für Google Play. 
Link: https://bit.ly/2GbWwIf

QR-Code für Apple App Store. 
Link: https://apple.co/2SlOzGe 

zeigt Veranstaltungen, die über 
eine Schnittstelle direkt aus ei-
ner Datenbank der Arbeitsge-
meinschaft Kultur im Großraum 
Nürnberg, Fürth, Erlangen und 
Schwabach importiert wird. 

Die gute Akzeptanz der Fürth-
App verdeutlichen auch die Be-
wertungen im App Store. 164 
Nutzer kommentierten und 
gaben 4,4 von fünf möglichen 
Sternen. 

Hier fühlen wir uns richtig wohl!
Denn hier passt einfach alles  – vom Schnitt bis zur Lage. 
Solche Perlen fi ndet man bei der WBG Fürth.

Siemensstraße 28, 90766 Fürth | Telefon: 0911 / 7 59 95-0 | www.wbg-fuerth.de
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Grüne Welle für die Elektromobilität in 
der Kleeblattstadt

Bunte Abschiedsfeier

Mit einem bunten 
Fest und ebenso bun-
ten Luftballons, die 
an einem „roten Fa-
den“ durch den Raum 
schwebten und so 
ihre 18 Jahre lange 
engagierte und erfolg-
reiche Arbeit darstel-
len sollten, wurde die 
Regionalleiterin der 
Kinderarche, Heidema-
rie Eichler-Schilling 
(Foto), in den Ruhe-
stand verabschiedet. 
Die Nachfolge steht 
schon fest und ist 
mit der jahrelangen 
Stellvertreterin Birgit 
Schönknecht, in besten 
Händen.
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Auf den Punkt

Fürth ist in der Metropol-
region weiterhin Vorreiter 
in Sachen Elektromobilität. 
Mittlerweile gibt es 30 La-
destellen im Stadtgebiet, 
weitere sollen  folgen und 
somit die Lebensqualität 
erhöhen sowie die Umwelt 
schonen.

schäftsführer Marcus Steurer. 
Der Fürther Energieversorger 
war 2012 Gründungsmitglied 
des Ladeverbundes+ (damals 
noch Ladeverbund Franken+) 
und nimmt somit eine Vorrei-
terrolle in der Metropolregion 
ein. So sollen in Kürze weitere 
Ladesäulen in der Dr.-Mack-
Straße und Wallboxen am 
Klinikum und im Saturn-Park-
haus in Betrieb gehen. Zudem 
werden weitere Standorte ge-
prüft – vornehmlich in Wohn-
gebieten außerhalb des Stadt-
zentrums. Jung begrüßt diesen 
Schritt außerordentlich, bedeu-
tet doch mehr E-Mobilität auch 
eine Verbesserung der Lebens-
qualität. 

Dem Ladeverbund+, der 

durch die solid GmbH Fürth 
koordiniert wird, haben sich 
mittlerweile rund 60 Gemein-
de- und Stadtwerke angeschlos-
sen; er reicht weit über die 
fränkischen Grenzen hinaus.

Einen Überblick über die 
Standorte der Stromladesäu-
len findet man im Internet un-
ter www.infra-fuerth.de oder 
www.ladeverbundplus.de. 

Simone Appoldt
Nürnberger Straße 31

90762 Fürth

post@stadt-stuck-immobilien.de
www.stadt-stuck-immobilien.de

facebook.com/stadt.stuck

Zuhause in Fürth

stadt&
stuck 
immobilien

Heimweh oder Fernweh
Es gibt viele gute Gründe seine Immobilie zu verkaufen. Stadt & Stuck Immobilien 
vermittelt Ihnen den Käufer, der gerade Ihr Objekt wertzuschätzen weiß. 
Rufen Sie mich an: 0911 240 311 44

Wertermittlungs-Gutschein für eine Wohnimmobilie in Fürth inkl. Ortstermin*  

*Nur nach einer sorgfältigen Begutachtung vor Ort ist 
eine seriöse und belastbare Bewertung möglich.

Wir ermitteln den Wert Ihrer Immobilie:
Kompetent, kostenlos und unverbindlich.

SSI_192x130_0319.indd   1 04.02.19   12:26
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IN ALLER KÜRZE
Unfallfrei unterwegs

Die Verkehrswacht will auch 
in diesem Jahr wieder bewähr-
te Kraftfahrerinnen und Kraft-
fahrer sowie Berufskraftfahre-
rinnen und Berufskraftfahrer 
für ihr vorbildliches Verhalten 
im Straßenverkehr auszeich-
nen. Wer zehn Jahre lang un-
fallfrei gefahren ist, erhält das 
Abzeichen in Bronze, für 20 

Jahre in Silber, nach 25 Jahren 
Silber mit Eichenkranz, für 30 
Jahre in Gold, nach 40 Jahren 
Gold mit Eichenkranz und für 
fünfzig Jahre gibt es das Golde-
ne Lorbeerblatt. Interessierte 
können sich bis Mittwoch, 27. 
Februar, bei Daniela Matiack, 
Telefon (0151) 14 47 08 30 oder 
per E-Mail verkehrswacht-
fuerth@t-online.de melden. 

Für die Bearbeitung und die 
Verleihung der Auszeichnung 
sind 15,30 Euro zu zahlen.

Neue Gruppe trifft sich
Die neue Selbsthilfegruppe 

gegen finanzielle Not und Ar-
mut trifft sich am Montag, 18. 
Februar, 17.30 Uhr, in den Räu-
men von Kiss Nürnberg-Fürth-
Erlangen, Am Plärrer 15, fünf-

ter Stock, Raum 3. Weitere Infos 
bei Kiss unter Telefon 234 94 49.

Recyclinghof schließt
Aus betrieblichen Gründen 

ist der Recyclinghof Süd (Ka-
rolinenstraße) am Freitag, 22. 
Februar, ab 12 Uhr geschlos-
sen. Für Fragen und Auskünf-
te steht die Abfallberatung zur 
Verfügung. 

Die Verleihung des Ordens 
„Till von Europa“ ist ein ganz 
besonderer Moment und einer 
der Höhepunkte im Fürther 
Faschingskalender. Und so fan-

den sich hierfür auch wieder 
Karnevalsgesellschaften aus 
der ganzen Region im Rathaus 
ein.

Alljährlich verleiht dort die 

Besonderer Orden für Höffner-Chefin

FEN-Ehrenpräsidentin Monika Faustmann überreichte Simone Leuchauer (Mitte) 
den Sonderorden. Auch Bürgermeister Markus Braun freute sich mit der Höffner-

Chefin. Beide erhielten auch noch den Jubiläumsorden „44 Jahre FEN“.
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Föderation Europäischer Nar-
ren FEN Mittel-, Oberfranken 
und Altmühltal den Sonderor-
den an Persönlichkeiten aus 
der Kleeblattstadt. In diesem 
Jahr ging die Auszeichnung 
an die Hausleiterin von Möbel 
Höffner, Simone Leuchauer, 
für ihre „Aufgeschlossenheit 
gegenüber der Fränkischen 
Fastnacht sowie den regionalen 
und örtlichen Faschingsgesell-
schaften“.

„Richtig stolz“ sei sie, erklär-
te die Höffner-Chefin und rich-
tete ihren Dank an FEN-Ehren-
präsidentin Monika Faustmann 
für die ihr zugeteilte Ehre: „Ja, 
ich freu mich tierisch.“ Als sie 
im Vorfeld von der geplanten 
Ordensverleihung erfuhr, gab 
es deshalb auch kein zögern. 
„Ich hab sofort zugesagt.“ Auch 
Bürgermeister Markus Braun 
lobte Simone Leuchauer als 
„absolut ordenswürdige Per-
sönlichkeit“. 

Aktionsplan
„Fürth Für Alle“ ist ein Projekt 

der Lebenshilfe Fürth in Koope-
ration mit weiteren Beteiligten 
mit dem Ziel, die Teilhabechan-
cen für alle Bürgerinnen und 
Bürger mit Behinderung zu 
verbessern. Mit der Schlusskon-
ferenz entstand gemeinsam der 
Aktionsplan Inklusion. Jetzt sind 
beteiligte Verbände, Institutionen 
und Selbsthilfegruppen sowie 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger erneut zu einem Treffen 
der Vernetzungsforen einge-
laden: am Montag, 25. Februar, 
16.30 bis 18.30 Uhr zum Thema 
Barrierefreiheit und von 19 bis 
21 Uhr zum Thema Gesundheit 
sowie am Dienstag, 26. Februar, 
16.30 bis 18.30 Uhr unter dem 
Motto „Bildung“ und von 19 bis 
21 Uhr wird das Thema „Persön-
liches Budget“ behandelt. Sämt-
liche Treffen finden im Sitzungs-
saal des Technischen Rathauses, 
Rückgebäude, erster Stock, Hir-
schenstraße 2, statt. 

Hirschenstraße 4 ∙ 90762 Fürth 
Tel. 0911 49023174 und 0152 23185588
E-Mail: info@jasmin-massage.de 
Internet: www.jasmin-massage.de

Weiberfasching!!! 
Sonderangebot Massage 
nur für Frauen:
90 Minuten für 55,- Euro

Angebot ist gültig vom 
28.02. 2019 bis 09.03. 2019 

Terminreservierung einfach 
per E-Mail oder telefonisch.

Auf Ihr Kommen freut sich das 
Team von Jasmin Thaimassage.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag 10:00 bis 16:00 Uhr
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WIRTSCHAFT & EINZELHANDEL

StadtZEITUNG (SZ): Herr Hiltl, 
Sie sind als Handwerker für Ihre 
Firma Sanitär – Heizung – Ser-
vice Willert mit einem Lasten-
fahrrad zu Ihren Kunden im 
Fürther Stadtgebiet unterwegs. 
Was hat Sie dazu bewogen und 
wie geht es Ihnen damit?

Markus Hiltl (M. H.): Um-
weltschutz ist mir wichtig. Ich 
möchte aktiv etwas tun gegen 
Stickoxide und Feinstaub in der 
Luft und zu viel Autoverkehr in 
der Stadt. Zudem wurde die 
Parkplatzsuche immer schwie-
riger. Das Lastenrad bringt 
mich schneller zum Kunden, ich 
habe weniger Parkzeiten und 
auch weniger Parkkosten. Und 
in die Fußgängerzone kann ich 
problemlos reinfahren. Im Um-
kreis von fünf Kilometer fahren 
wir alles mit dem Lastenrad. 

SZ: Hat sich Ihre Anfahrtszeit 
durch den Umstieg vom Trans-
porter auf das Lastenrad verän-
dert? Bei welchen Gelegenheiten 
nehmen Sie lieber doch einen 
Transporter? 

M. H.: Die Anfahrt ist mit 
dem Lastenrad ist schneller. Bei 
schlechter Wetterlage nehmen 
wir aber eher das Auto. Ab etwa 
Februar bis in den Dezember 
fahren wir fast täglich mit dem 
Lastenrad.

Vorbildlich! Auf zwei Rädern geht’s zum Kundendienst
Sanitärbetrieb Willert ist aufs Lastenrad umgestiegen – Die StadtZEITUNG sprach mit Firmenchef Markus Hiltl

Markus Hiltl, Inhaber von Sanitär Willert, leistet mit seinem Lastenrad einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.
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Über das Bundesprojekt 
„Ich entlaste Städte“ kann 
man ein Lastenrad für drei 
Monate und nur einem Euro 
pro Tag testen. Firmen und 
Einrichtungen können sich 
noch bis Ende März 2019 für 
eine Testphase bewerben. In-
fos zum Projekt unter www.
lastenradtest.de. 

SZ: Bekommen Sie alle Mate-
rialien und Werkzeuge auf dem 
Lastenrad unter?

M. H.: Ja, für Kundendienste 
reicht der Platz völlig aus. Dage-
gen müssen wir beim Bestücken 
von Baustellen schon erstmal 
das Auto nehmen, anschlie-
ßend aber nutzt der Monteur 
das Rad.

SZ: Muss man überdurch-

schnittlich fit sein?
M. H.: Das kann jeder fahren, 

das ist kein Problem. Unser Las-
tenrad ist mit einem E-Motor 
bis 25 km/h ausgestattet. Ohne 
ginge das nicht, da es mit Zula-
dung schon mal an die 100 Kilo-
gramm schwer ist.

SZ: Haben Sie Rückmeldungen 
von Kunden zu Ihrem Lastenrad?

M. H.: Ja, immer nur positive. 

Alle sind begeistert und sagen 
„Toll! Super, dass Ihr sowas 
macht!“.

SZ: Was würden Sie anderen 
Unternehmen zu Thema Lasten-
rad im Berufsalltag raten?

M.H.: Das Rad hat viele 
Vorteile, in erster Linie aber 
schont man die Umwelt. Die 
Möglichkeit mit dem Auto un-
terwegs zu sein, muss aber 
trotz allem vorhanden blei-
ben, gerade bei schlechtem 
Wetter. Aber 75 Prozent der 
Wege pro Jahr ist bei uns das 
Lastenrad im Einsatz. Naja, 
und ans rechtzeitige Aufla-
den sollte man denken. Unser 
Akku reicht etwa 40 Kilometer, 
für die Stadt passt das.

SZ: Herr Hiltl, vielen Dank für 
das Gespräch! Wir hoffen, dass 
sie viel Nachahmer finden. 

Interview: Melanie Diller 

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inhaberin: Monika Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inhaber: Christina & Mirja Dauchenbeck · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch
Tel.: 09 11 / 9 77 22 -0 · Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr · Sa. 8.00 – 17.00 Uhr · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Gutschein*

für eine Tasse Kaffee
*Gültig bis 31.03.2019 in beiden Gartenwelt-Cafés. 
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Auch am 70. Geburtstag der 
Spielwarenmesse durfte der 
traditionelle Besuch von Ober-
bürgermeister Thomas Jung 
und Wirtschaftsreferent Horst 
Müller in der Nachbarstadt 
nicht fehlen. Dabei zeigten 
sich die Fürther Firmen erneut 
überzeugend souverän, erfolg-
reich und innovativ.

Angefangen mit der Simba 
Dickie Group (li. oben), die 
sich sehr zukunftsorientiert 
präsentiert und weiterhin auf 
den amerikanischen Markt fo-

kussiert. Nicht zuletzt durch 
die Neuauflage des knallro-
ten Klassikers „BIG-Bobby-Car 
Neo“ zeigt die Gruppe, wie gro-
ße Familienunternehmen mit 
der Zeit gehen können, ohne 
ihre Traditionen zu verlieren.

Ferbedo (re. oben) hingegen 
überzeugt durch Hoffnung: 
2018 rettete der neue Inhaber 
Erik Petrachek die Firma vor 
der Insolvenz – nun präsentiert 
das Team nicht nur einen traditi-
onellen Rückblick, sondern auch 
eine Innovation: Ein Rutschfahr-

zeug hergestellt aus 100 Prozent 
recycle-barem Bio-Plastik.

Seine beweglichen Rekla-
mefiguren sind in aller Welt 
bekannt (li. unten) Mit ihnen 
zusammen feierte Peter Stüh-
ler (Mitte) nun zusätzlich ein 
ganz besonderes Jubiläum: 
Zum 45. Mal in Folge ist er heu-
er auf der Messe in Nürnberg 
vertreten.

Der Rundgang schloss mit 
Bruder Spielwaren (re. unten), 
wo nicht nur mit Miniaturen 
von Feuerwehrautos, Bagger-

fahrzeugen und dem neuen 
„Kleeblatt-Racer“ positive 
Schlagzeilen in den vergange-
nen Wochen gemacht wurden, 
sondern auch durch die Stei-
gerung des Umsatzes um eine 
Million auf 79 Millionen Euro 
sowie wachsende Mitarbeiter-
zahlen. Paul Heinz Bruder, ge-
schäftsführenden Gesellschaf-
ter des Unternehmens, ließ es 
sich nicht nehmen, die Neuhei-
ten OB Jung und Wirtschaftsre-
ferent Horst Müller (v. li.) selbst 
vorzustellen. 

Traditioneller Besuch zum Jubiläum der Spielwarenmesse
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Das Bayerische Staatsminis-
terium für Wirtschaft, Lan-
desentwicklung und Energie 
schreibt zum 18. Mal Preise für 
wachstumsstarke Unterneh-
men aus, die in den vergange-
nen fünf Jahren die Zahl ihrer 

Beschäftigten und ihren Umsatz 
überdurchschnittlich steigern 
konnten oder außergewöhnli-
ches Ausbildungsengagement 
bewiesen haben.

Ziel von „Bayerns Best 50“ ist, 
dass die wachstumsstärksten 

mittelständigen Unternehmen 
entsprechend ihrer wirtschaft-
lichen und sozialen Bedeutung 
wahrgenommen werden und 
somit noch größere Anerken-
nung durch die Öffentlichkeit 
erlangen.

Bewerbungsschluss ist am 
Freitag, 22. März. Nähere Infor-
mationen zum Wettbewerb gibt 
es auf der Bewerbungsseite www.
psp.eu/bb50 oder beim Amt für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung, 
Telefon 974-21 12. 

Bayerns wachstumsstärkste Unternehmen werden gesucht
Wirtschaftsministerium vergibt Auszeichnungen – Bewerbungsschluss ist am 22. März
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FÜRTH-SHOP

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten ist unter www.färd-
dshop.de erhältlich. Fürth-Shop im Franken-Ticket, Kohlenmarkt 4, 
Telefon 74 93 40. Öffnungszeiten: November bis Mai, Montag bis 
Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 16 Uhr; Juni bis Oktober, Montag 
bis Freitag 9 bis 18 Uhr und Samstag 9 bis 14 Uhr. Tourist-Information 
Fürth (begrenzte Auswahl an Artikeln), Bahnhofplatz 2, Telefon 23 95 
87-0, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 10 bis 18 Uhr, sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr. E-Mail: shop@fuerth.de. Neu: Bürger-
information-Fürth (begrenzte Auswahl), Rathaus, Königstraße 86, 
Erdgeschoss Zimmer 004, Telefon 974-1211. Öffnungszeiten: Montag 
7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 8 
bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr. Mittwoch und Freitag 8 bis 12 Uhr.

Sortiment

Färdd-Däschla 
Plastiktüte ade, jetzt 
kommt das strapa-
zierfähige Färdd-

Däschla mit kurzen 
Tragegriffen und einer 

praktischen Aufbewah-
rungstasche für 2,95 Euro. 

Nur solange der Vorrat reicht.

Fürther Tee
Passend zur kalten Jahreszeit 
und für gemütliche Winteraben-
de gibt es die Teekreationen „Die 
Fürther Kräuterhex`n“ (Kräuter-
teemischung) und „Fürther Zau-
bertrunk“ (Früchteteemischung) 
für je 3,29 Euro. Nur solange 
Vorrat reicht.

Wieder da

Mini-TV
Der nostalgische Bildbetrachter 
zeigt auf acht integrierten Fotos 
die schönsten Seiten Fürths. Er-
hältlich für 6,95 Euro.

Das Fürther Start-Up und Fa-
milienunternehmen TecSeat  
hat mit der Erfindung des Sof-
tAirSeat eine vorbeugende 
Lösung gegen Schmerzen und 
Probleme nach zu langem Sit-
zen geschaffen. Das Kissen hat 
definierte Aussparungen im 
Sitzbereich, durch die die Wir-
belsäule aktiv entlastet und die 

Rückenmuskulatur angeregt 
werden. Auf der internationa-
len Erfindermesse iENA wur-
de das Unternehmen bereits 
mit einer Goldmedaille sowie 
einem Sonderpreis ausgezeich-
net. Am Montag, 25. Februar, 
19 Uhr, ist die Geschichte rund 
ums Kissen auch im Fernsehen 
auf SAT 1 zu sehen. 

WIRTSCHAFTSTICKER

K A R T O N A G E N

� Papp- und Kartonzuschnitte
� Versand- und Lagerkartons
� Wellpapp-Faltkartons
� Stanzpackungen
� Umzugskartons

90763 Fürth · Oststraße 116 · Telefon (09 11) 97 03 97 - 0
www.schwaderer-kartonagen.de
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Fürther Sahnehäubchen: 

Seit Jahren ein fairer Fels in der Brandung des Handels

Andreas Schneider legte einst die Grundsteine für Fürth als Fairtrade-Stadt. 
Heute setzt er gemeinsam mit seinem Team nicht nur Akzente mit Neuheiten 
und Basis-Produkten, sondern stabilisiert auch die nachfolgende Bewegung. 
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Als Andreas Schneider 1981 
seinen Eine-Welt-Laden ge-
gründet hat, existierte Fair-
trade gerade einmal elf Jah-
re. Als Impulsgeber für die 
Region und Vorbild setzte er 
mit einer kleinen Bewegung 
zu dieser Zeit die 
Idee von nachhal-
tigem und fairem 
Handel zuerst 
um. 

Mittlerweile 
ist das Sortiment 
um das Vielfa-
che gestiegen: Von Papeterie, 
Mehrweg-Utensilien, Kosmeti-
ka, Schmuck, Accessoires und 
Leckereien wie Aufstriche, Kaf-
fee, Weine, Schokolade und vie-
les mehr bis hin zu Reinigungs-
mitteln und nicht zuletzt dem 
„Fairphone“ ist in seinem La-
den, der nun seit zwei Jahren 
in der Gustavstraße 31 behei-
matet ist, alles zu finden. 

Die neuen Räume teilt sich 
der Eine-Welt-Laden mit dem 
gemeinnützigen Unternehmen 
farCAP. Mit all den schönen 
Dingen, die zu etwa 80 Prozent 
nicht nur fair gehandelt, son-
dern auch bio hergestellt sind 

und die es dort zu 
kaufen gibt, wird 
vor allem ein Ziel 
verfolgt:  ein dau-
erhaftes Umden-
ken, um kontrol-
lierten und fairen 
Handel zu stärken. 

Deshalb steht nie Gewinn, son-
dern immer Bildungsarbeit im 
Fokus. Frei nach dem Motto: 
„Uns geht es nur gut, wenn es 
anderen auch gut geht.“ 

Info: Eine Welt Laden e.V., 
Gustavstraße 31, Telefon 977 28 
73, Internet www.weltladen-fu-
erth.de, Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr. 

Sportforum Rücken- und Gesundheitszentrum  |  Löwenplatz 4-8  |  90762 Fürth  |  www.sportforum-fuerth.de

Sportforum
Rücken- und  

GesundheitszentRum

VORTRAG  
am 26.2.2019 um 19 Uhr  
im Sportforum Rücken- und Gesundheitszentrum  

Jetzt anrufen und Platz sichern!       0911 778936
Anmeldung erforderlich:

Essensmythen_Anzeige_192x130mm.indd   1 07.12.18   11:33
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Die Auszeichnung „New 
Work Star“ in der Metropolre-
gion Nürnberg ist ein Preis für 
zukunftsweisendes Arbeiten im 
nordbayerischen Raum. Prä-
miert werden Betriebe, die Vor-
bilder für die Zukunft darstellen 
und ein Zeichen im vielschichten 

Wandel der Arbeitswelt setzen.
Bewerben können sich bis 

Ende Mai alle Unternehmen 
und behördlichen Institutionen 
sowie Organisationen der Euro-
päischen Metropolregion Nürn-
berg. Bei Konzernen wird Bezug 
auf einen spezifisch ausgewie-

senen Organisationsbereich ge-
nommen. Anmeldeunterlagen 
können unter anmeldung@
newworkstar.de angefordert 
werden. Die Teilnahme kostet 
299 Euro und beinhaltet einen 
Fragenbogen zur Selbstein-
schätzung, der dem Unterneh-

men hilft, zu überprüfen, in wie 
weit „New Work“ bereits im Ar-
beitsalltag integriert ist, bzw. an 
welchen Stellen noch Potenzial 
zur Weiterentwicklung besteht. 

Alles weiteren Infos sind un-
ter www.newworkstar.de zu 
finden. 

Bewerbungsfrist für zukunftsorientierte Betriebe läuft

Seit 1996 schreibt die In-
dustrie- und Handelskammer 
Nürnberg für Mittelfranken 
(IHK) ihren Gründerpreis aus, 
der das Gründerklima in der 
Wirtschaftsregion verbessern 
soll.

Prämiert werden drei Jung-
unternehmern, deren Erfolg 
sich durch Umsatz- und Ge-
winnzahlen sowie Schaffung 
und Erhalt von Arbeits- und 

Ausbildungsplätzen begründet. 
Die Geschäftsidee sollte innova-
tiv, muss aber nicht zwingend 
eine rein technische Neuerung 
sein. Preiswürdig sind origi-
nelle Marketingkonzepte oder 
innovative Formen der Organi-
sation, sozial verantwortliches 
Unternehmerhandeln sowie die 
Qualität der angebotenen Pro-
dukte und Dienstleistungen.

Bewerben können sich alle 

IHK-zugehörigen Unterneh-
men mit Hauptsitz in Mittel-
franken, deren Geschäftsbe-
ginn nach dem 31. Dezember 
2013 erfolgt ist; auch Nachfol-
ger oder Firmenübernehmer 
können sich beteiligen.

Dieses Jahr haben die Teil-
nehmer erneut die Chance, sich 
der Jury in Form einer Wettbe-
werbspräsentation vorzustel-
len. Am Dienstag, 19. März, 18 

Uhr, findet in den Räumen der 
IHK ein sogenannter „Startup-
Pitch“ statt.

Die Gewinner erhalten ne-
ben zahlreichen geldwerten 
Vorteilen Preisgelder von je 10 
000 Euro. Bewerbungsschluss 
(Eingang bei der IHK) ist Mon-
tag, 1. April. Weitere Infos 
und Bewerbungsunterlagen 
unter www.ihk-gruenderpreis-
mittel franken.de. 

Startschuss für den Gründerpreis 2019 ist gefallen
Geldwerte Vorteile und Preisgeld von 10 000 Euro – Präsentation am 19. März – Bis 1. April bewerben

Sofortinfo: 0911/34 70 9 - 375
www.schultheiss-wohnbau.de

DAHEIM
IM FÜRTHER 
SÜDEN
- 24 Eigentumswohnungen  
- 2- bis 4-Zimmer 
- ca. 57 m² bis 114 m² 
- Aufzug und Tiefgarage 
- zentral gelegen

Besuchen Sie uns am Infopoint:
Hopfenstraße 12 | Fürth 
Sonntag 14:00 - 16:00 Uhr

z.B. Wohnung A13, 3-Zimmer mit Balkon
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SOZIALES & GESELLSCHAFT
ENGAGEMENT FÜR DAS GEMEINWOHL

Erlös als Theater-Gutscheine gespendet
Für Seniorinnen und Senioren mit kleiner Rente – Ausgabe bei „kulturplus“

Elisabeth Reichert, Schirmfrau „kulturplus“, Werner Müller, Intendant Stadt-
theater, Petra Mellmann, „kulturplus“, Ulla Dürr, Vorstand Diakonie, Julia Vitez, 
Vorsitzende BFF, Karin Schubert, Präsidentin SI Fürth, und Angelika Emmerich-

Fritsche, Past-Präsidentin (v. li.), bei der Übergabe der Gutscheine. 
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Der Service-Club Soropti-
mist International Fürth (SI) 
und das Ballett Forum Fran-
ken (BFF) haben den Reinerlös 
der großen Benefiz-Gala „Fest 
der Besten“ in Höhe von 10 000 
Euro für an in Altersarmut le-
bende Menschen in Fürth Stadt 
und Land in Form von Theater-
Gutscheinen gespendet. 

Die Bons für Vorstellungen des 
Stadttheaters im Wert von je zwei 
Mal 24 Euro werden von „kultur-
plus“, der Kulturtafel des Diako-
nischen Werkes Fürth, Seniorin-
nen und Senioren ab 58 Jahren 
verteilt, die von einer geringen 
Rente leben müssen. Die Verga-
be erfolgt vorerst jeden Mittwoch 
im Februar und am 6. sowie 13. 
März von 10 bis 12 Uhr in der 
Königswarter Straße 58, zweiter 
Stock, Zimmer 2.20. Die Gutschei-
ne können an der Theaterkasse 
eingelöst werden und gelten für 
den kompletten Spielplan. 

P+E SCHMITT GMBH & CO.KG · DORFÄCKERSTRASSE 41 · 90427 NÜRNBERG  · ☎ (0911) 32 4160 · WWW.P-E-SCHMITT.DE

SANITÄR . HEIZUNG . KANAL . FLASCHNEREI . DACHDECKEREI . KAMINSANIERUNG
IHR MEISTERBETRIEB FÜR

Schmitt_ANZ_141x95_JNX6612.indd   1 15.09.16   10:47

Naturhei lprax is 
Dor is  A.  Bi t tner
Heilpraktikerin | Osteopatin

• Akupunktur   
• Schmerzbehandlung
•  Craniosacraltherapie
• Fußrefl extherapie  
• Arthrosebehandlung
• Wirbelsäulentherapie
• Nahrungsmitteltest  
• Detox Massage
• Frauenmedizin
• Homöopathie

»  Medizinische Therapien: Orthopädie, 
Innere Medizin, Schmerzbehandlung, 
Frauenheilkunde, Labor- und Blut-
untersuchungen

» Therapien für Kinder und Schwangere

Rudolf-Breitscheid-Straße 51
90762 Fürth | Tel. 0911-74 37 00 1
dorisbittner@t-online.de 
www.bittner-natur.de

Seit 20 Jahre
n

für Sie da!

Haus t e chn i k

Siegelsdorfer Straße 27a
90768 Fürth

Tel. 977 208-0 • Fax 977 208-21
info@tilgner-haustechnik.de
www.tilgner-haustechnik.de

Sanitär, Badsanierung, 
Wasseraufbereitung, 

Komplettbäder, Heizung, 
Solar, Klima, Flaschnerei, 
Dachdeckerei, Lüftung, 

Kundendienst, Notdienst 
und Wartung
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Der Präsident des Lions Club Fürth, Thorsten Weiß (2. v. li.), hat eine Spen-
de von 3000 Euro für den Fürther Treffpunkt Wärmestube an Wolfgang 
Sperber (re.) übergeben. Die Summe resultiert aus dem Verkaufserlös des 
Lions-Standes auf dem Altstadtweihnachtsmarkt. Mit dem Geld sollen in 
Zusammenarbeit mit Schreinerei der Kinderarche Fürth Verkaufsbuden für 
Märkte des Treffpunkts gebaut werden. 
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Lions Club hilft Wärmestube

Neue Postkartenmotive

Das Freiwilligen Zentrum Fürth (FZF) setzt die Reihe der Kunstgeburtstags-
karten mit Motiven von Fürther Künstlern fort. Die Postkarten werden im 
Rahmen der Anerkennungskultur an alle FZF-Freiwilligen zum Geburtstag 
verschickt. Nun ist die Fotokünstlerin Susa Schneider die neue Motivgebe-
rin. Bei ihren Reisen, ihren Spaziergängen durch Städte und in der Natur, 
aber auch bei ihren Porträts geht es ihr vor allem um die fotografische Spu-
rensuche jenseits der Norm. 
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Älterwerden und Spaß dabei

Der Vorstand der Manfred Roth-Stiftung, Wilhelm Polster (2. v. li.), hat 
der Projektgruppe „Reif fürs Leben“ einen Scheck über 1000 Euro zur 
Unterstützung ihrer nächsten Veranstaltung überreicht. Die Gruppe or-
ganisiert seit 2017 regelmäßig stattfindende Events, um die positiven 
Aspekte des Älterwerdens zu betonen. Weitere Infos im Internet unter 
www.reif-fuers-leben.de. 
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Wünsche gehen in Erfüllung

Mit Hilfe einer Spende in Höhe von 4600 Euro von der Cadolzburger Firma 
Prüfrex Innovative Power Products konnte die Tagesstätte der Hallemann 
Schule zwei neue Kickertische und eine Sitzgruppe für den Außenbereich 
anschaffen. Im Beisein von Elke Kuhlmann-Müller (4.v.li), Mitglied der 
Geschäftsführung und Vorstandsmitglied der Lebenshilfe, Geschäftsfüh-
rer Kurt Müller (3.v.li) sowie dem Bereichsleiter der Tagesstätte Markus 
Groh (5.v.li) und Schulleiterin Brigitte Daubner-Marcordes (3. v. re.) ist die 
Spende nun offiziell an die Schülerinnen und Schüler übergeben worden. 
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LibeLLenweg 5 • 90768 Fürth-burgFarrnbach • www.rost-wohnbau.de
teLeFon: 0911-75 10 02

ROST
WOHNBAU GMBH
...wir bauen Zuhause
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•  Großzügiger Balkon oder Terrasse
•  Carports mit zusätzl. Abstellräumen
•  Barrierearme Bauweise und Aufzug
• Solarkollektoren zur Warmwasser-  
bereitung und Heizungsunterstützung

•  3-Zimmerwohnungen
•  Schlüsselfertiges Bauen
•  Kontrollierte Wohnraumlüftung mit  
 Wärmerückgewinnung
•  Energiesparende Bauweise 
•  Fußbodenheizung

Errichtung von 6 modErnEn EigEntumswohnungEn in 
Fürth-BislohE, in ausgesuchter, guter Süd-West-Wohnlage  
als KFw-EFFiziEnzhaus 55

ProvisionsFrEi!
Energieeffizienzhaus 55 (EnEV 2016)

bisLoher hauptstrasse
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Spendable Eisenbahner

Der Fürther Eisenbahnclub (FEC) hat bei der Tombola der Modellbahnaus-
stellung anlässlich der Feierlichkeiten zu „Stadt Fürth – 200 Jahre eigen-
ständig“ insgesamt 1500 Euro für wohltätige Zwecke eingenommen. Da-
her übergaben Vorsitzender Manfred Reuß (2. v. li) und FEC-Kassier Karl 
Heinz Niclaus (2. v. re.), jeweils einen Scheck in Höhe von 500 Euro an den 
Vorsitzenden der Lebenshilfe Fürth, Thomas Jung (Mitte), sowie an Herwig 
Böhm (li.) von der BRK-Bereitschaft Unterfarrnbach und Bruno Brütting für 
die Deutsche Kinder Krebshilfe.
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Erneute Spende fürs LEZ

Die Manfred-Roth-Stiftung hat 20 000 Euro an das Ludwig-Erhard-Zentrum 
Fürth gespendet. Bereits zum dritten Mal konnte sich Evi Kurz über eine 
namhafte Summe aus dem Hause Norma freuen. „Die Gelder werden für die 
wirtschaftswissenschaftliche Forschung Verwendung finden. Ganz im Sinne 
von Manfred Roth“, erklärt Wilhelm Polster, Vorstand der Stiftung (li.), im 
Beisein seines Vorstandskollegen Klaus Teichmann bei der Übergabe im 
Foyer des Neubaus. 
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Ihr Wohntraum  
in Zirndorf.

2-, 3- und 5-Zimmer-Wohnungen  
mit Ausblick zum Wohlfühlen.

www.breslauer-blick.de

Ein Projekt der ZiWoBau Immobilien  
und Bauträger GmbH & Co. KG.  
Eine Tochterfirma der WBG Zirndorf.

Neubau, Erdgas H, 37 kWh/(m2a)

Preisbeispiel: 

3-Zimmer-Wohnung,  

1.OG, ca. 86m2  

für nur

330.000 Euro 

 

 

 

 

 

 

 

Neu in der Erlanger Str. 1 in Fürth!  
Pizza, Pasta, Salate, Burger, Fisch- und Fleischgerichte & 

Crêpes. Jeden Sonntag ab 10 Uhr Frühstücksangebote. Alle 
Speisen auch zum Mitnehmen! 

Öffnungszeiten: 
Mo – Sa 11:00 – 14:00 Uhr & 17:00 – 22:00 Uhr / So 10:00 – 

14:00 Uhr & 17:00 – 22:00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Tel.: 0911 - 766 8030                                                                                                                                                      
 
 

pizza ▪ pasta ▪ burger ▪ grill ▪ crêpes 
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Fachstelle:
Die Fachstelle für Senio-

rinnen und Senioren und die 
Belange von Menschen mit 
Behinderung der Stadt Fürth 
(fübs) ist montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 13.30 bis 16 Uhr 
geöffnet. Die Seniorenbeauf-
tragte, Christiane Schmidt, ist 
unter der Nummer 974-17 89 
zu erreichen und bietet diens-
tags und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr Sprechstunden 
an. Sie finden im Technischen 

Rathaus, Hirschenstraße 2b, im 
Erdgeschoss statt.

Seniorenrat: 
Der Seniorenrat der Stadt 

Fürth ist dienstags und don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr 
und nach telefonischer Ver-
einbarung unter 974-18 39 im 
Erdgeschoss des Rathauses, 
Königstraße 86, Zimmer 005, 
zu erreichen. Kontakt ist auch 
per Mail unter seniorenrat@
fuerth.de möglich, weitere 
Informationen zur Arbeit des 

Gremiums sind auf der Home-
page unter www.senioren-rat-
fuerth.de.to zu finden.

Behindertenrat:
Der Fürther Behindertenrat 

ist vom Technischen Rathaus in 
die benachbarte Hirschenstra-
ße 2a (ehemalige Wollstube) 
umgezogen. Bis eine automa-
tische Türe eingebaut wird, 
können Rollstuhlfahrerinnen 
und -fahrer auf der Straßen-
seite klingeln, dann wird die 
Tür geöffnet. Die Sprechzeiten 

finden weiterhin jeweils diens-
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
statt. Für Interessierte besteht 
die Möglichkeit, sich zu infor-
mieren und beraten zu lassen. 
Es können auch Probleme und 
Missstände aufgrund einer Be-
hinderung angesprochen wer-
den. Weitere Termine können 
unter der Rufnummer 974-17 
83 oder E-Mail behinderten-
rat@fuerth.de vereinbart wer-
den. Weitere Informationen 
zur Arbeit des Rats: www.be-
hindertenrat-fuerth.de.

Fürth bewegt im Winter 
Noch bis Freitag, 29. 

März, finden wieder jeden 
Montag, Mittwoch und Frei-
tag kostenlose Bewegungs-
angebote mit gemeinsa-

mem gesunden Kochen in 
drei Fürther Stadtteilen 
statt. Weitere Infos, Pro-
grammhefte und Anmel-
dung zu den Kochkursen 
bei der fübs. 

Seniorenveranstaltungen

Service Wohnen 60 plus  
Villa Nopitschpark in Nürnberg

A, 44 kWh, Hzg. gaszentral, Bj. ´17, A

Eigentumswohnungen 1,5-, 2- und 3-Zimmer 
Ihre Zukunftsabsicherung für Selbstnutzer u. Kapitalanleger

Info-Telefon: 
 0911/776611
www.urbanbau.com

Holzwiesenstr./Ecke Nopitschstraße

Einladung zum Infotag: 
Beste Aussichten für Ihre Zukunft  - 

mit Erfahrungsbericht einer Bewohnerin 
Sonntag 17.02. 2019, 14.30 Uhr, Nopitschstr. 25, Nürnberg

Achtung:
2. BA bezugsfertig –Besichtigungs-

möglichkeit!

  MUSTERWOHNUNGSBESICHTIGUNG: 

sonntags 14 bis 16 Uhr, 

Nopitschstr. 25, 90441 Nürnberg
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Ab Mitte Februar werden 
entlang der Rasensportfelder 
am Schießanger Baumpflege- 
und Fällarbeiten durchge-
führt. Die letzten Kontrollen 
haben gezeigt, dass einzelne 
Pappeln entlang des ehema-
ligen MTV-Sportplatzes ver-

kehrsgefährdend sind, da sie 
viele überlange, bruchgefähr-
dete Äste tragen. Deswegen 
ist es auf den stark frequen-
tierten Wegen am Schießan-
ger auch schon mehrfach zu 
Astabbrüchen gekommen.

Die Bäume stehen in der 

Reihe in einem Abstand von 
teilweise unter drei Meter. 
Durch diesen Dichtstand 
und eingeengten Raum sind 
einzelne Pappeln stark ge-
neigt und die Kronen einsei-
tig ausgebildet. Aus diesem 
Grund wurden bereits in den 

Jahren 2013 und 2014 einige 
von ihnen entfernt und dafür 
Ahornbäume angepflanzt, 
die sich gut entwickeln. Nun 
sollen weitere fünf Pappeln 
gefällt und im Frühjahr 
durch Ahornbäume ersetzt 
werden. 

Baumpflege- und Fällarbeiten am Schießanger

Die BN-Kreisgruppe Fürth-
Stadt lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen ein:

Auf den Spuren der Biber 
im Farrnbachtal mit Biber-
berater Herbert Schlicht: 
Samstag, 23. Februar, 15 

Uhr. Treffpunkt: Finken-
schlag 45, Schickedanzschule, 
Bus 171 und 175 (Haltestelle 
Eigenes Heim). Dauer etwa 
zwei Stunden, die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

Führung „Einblick in 
die Welt der Moose und 
Flechten“ mit Klaus Gross: 
Samstag, 2. März, 13.45 
Uhr. Treffpunkt: Bahnhof 
Vach, Herboldshofer Straße 
60 (Stadeln), S-Bahn S1 und 

Bus 174. Dauer etwa zwei 
Stunden, Teilnahme kosten-
los, keine Anmeldung erfor-
derlich.

Weitere Infos unter www.
fuerth.bund-naturschutz.de/
veranstaltungen.html. 

Veranstaltungen des Bund Naturschutz im Überblick

Wer auf der Suche nach ei-
ner attraktiven Finanzanla-
ge ist und in die Zukunft der 
Kleeblattstadt investieren will, 
kann ab 18. Februar Geld im 
neuen Bürgerbeteiligungsmo-
dell der infra mit einem festen 
Zinssatz in Höhe von 1,5 Pro-
zent anlegen. 

Bereits zum fünften Mal 
bietet das Energieunterneh-
men seinen Kunden damit 
ein sogenanntes qualifizier-
tes Nachrangdarlehen. Einge-
zahlt werden kann dabei jeder 
Tausender-Betrag ab 1000 bis 
maximal 50 000 Euro. Die Min-

destvertragslaufzeit endet am 
31. Dezember 2024. „Bis dahin 
erhalten unsere Kunden jedes 
Jahr den festgeschriebenen 
Zins für ihr angelegtes Geld“, 
versichert infra-Chef Marcus 
Steurer.

Die bisherigen Bürgerbetei-
ligungen der infra waren ein 
voller Erfolg: Rund 36 Millio-
nen Euro konnte sie mit Hilfe 
ihrer Kunden seit 2013 in An-
lagen zur Erzeugung regenera-
tiver Energie und Infrastruk-
tureinrichtungen in Fürth 
und der Region investieren. 
Nun geht eine neue Runde an 

den Start: „Ziel ist es, die Regi-
on nicht nur als lebenswerte 
Heimat zu erhalten, sondern 
weiterzuentwickeln und dies 
zu einem Projekt aller Fürther 
werden zu lassen“, erklärt 
Steurer weiter.

Alle wichtigen Informatio-
nen rund um das neue Bürger-
darlehen sind ab 18. Februar 
im Internet unter www.infra-
fuerth.de/buergerbeteiligung 
zu finden. Wer sich als Darle-
hensgeber beteiligen möchte, 
kann das dort eingefügte Inte-
ressentenformular ausfüllen. 
Die infra sendet dann unauf-

gefordert die Zeichnungsun-
terlagen zu, die unterschrie-
ben zurückgesandt werden 
müssen. Erst nach anschlie-
ßender Aufforderung durch 
die infra muss dann die Über-
weisung der vereinbarten 
Summe erfolgen.

Übrigens: Allen Strom-, Erd-
gas- und Fernwärmekunden 
der infra steht das Bürgerbe-
teiligungsmodell offen – infra-
Kunde zu sein lohnt sich also 
doppelt: für die eigene Haus-
haltskasse und für Fürth.

Fragen beantwortet die infra 
gerne unter Telefon 97 04-49 00. 

Mit der infra die Zukunft der Kleeblattstadt gestalten

Ka�eerösterei | Lagerverkauf | Genusswelt | Geschenkservice
| Seminare | Ka�eemaschinen - Beratung - Verkauf - Reparatur | 

WEB
SHOP


Am Farrnbach 8 | 90556 Cadolzburg | www.espressone.de

„Die Ka�eemaschine spielt wieder unser Lied.“ 

„Schlechter Empfang?“  
Das muss nicht sein.

- Wir reparieren und bauen Ihre SAT- 
  Anlage oder Antenne.
- Wir reparieren TV, Hifi-Anlage, Kaffee-   
  vollautomat in der eigenen Werkstatt.
- Verkauf und Installation v. Neugeräten. 
- Beratung auch bei Ihnen zu Hause.

Ihr Metz und Loewe Spezialist
seit über 50 Jahren.
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Fürth
Abfallwirtschaft

Weniger ist 
mehrWeniger ist 

Viele Süßigkeiten sind mehrfach verpackt. Das muss nicht sein.

Weniger ist Weniger ist 

Es geht auch 
anders: 

Schleife auf
 und genießen!  

#1
Cellophanhülle außen

#4
Behälter aus 

plastik

#5
förmchen 
aus Papier

#6
Alufolie

#7
klebeverschluss

#3
Trennschicht aus 

beschichtetem Papier

#2
Boden und Deckel aus 
beschichtetem Karton

{
Weniger ist #1

Cellophanhülle außen

#2
Boden und Deckel aus 

Infos
Neue Betriebsordnungen 
Ab dem 1. März 2019 gelten 
für die Recyclinghöfe Süd und 
 Atzenhof sowie den Kompost-
platz Burgfarrnbach neue 
Betriebs ordnungen. 

Aus betrieblichen Gründen ist der Recyclinghof Atzenhof am Donners-
tag, 21. Februar 2019 (ganztags), und der Recyclinghof Süd am Freitag, 
22. Februar 2019, ab 12 Uhr, geschlossen.

Neue Öffnungszeiten
Ab 1. März 2019 gelten neue 
 Öffnungszeiten für den Recycling-
hof Süd, Karolinenstraße 148:
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr 
und Samstag 10 bis 16 Uhr.

Immer aktuelle Informationen 
 fi nden Sie unter:
www.fuerth.de/abfallwirtschaft.

Überall reden wir von Umwelt-
bewusstsein und Nachhaltigkeit, 
von unserer Verantwortung, auch 
künftigen Generationen einen in-
takten Lebensraum zu hinterlas-
sen. Doch bei jedem Einkauf wird 
uns klar, dass das Bekenntnis zu 
einer sauberen Umwelt bei Wei-
tem noch nicht in den Köpfen 
angekommen ist. Beim Verpa-
ckungswahnsinn hört das um-
weltbewusste Denken vielfach 
auf – bei den Produktherstellern 
ebenso wie bei uns, die wir wie-

der mal vergessen haben, den 
Rucksack, einen Korb oder eine 
Mehrwegtasche für unsere Ein-
käufe mitzunehmen.

In den Kühltheken fi nden sich 
geschälte Bananen in Plastik-
verpackungen. Oder das Sand-
wich – ebenfalls in Plastikfolie 
eingeschweißt – steckt zusätz-
lich in einer beschichteten Pa-
piertüte, weil das ja irgendwie 
rustikaler und ansprechender 
wirkt. Oder man nimmt den 

Einweghandschuh, um Gebäck 
aus dem SB-Regal in eine Tüte 
zu stecken. Abends vor dem 
Fernsehgerät genießen wir 
Softdrinks aus Einweg-Plas-
tikfl aschen, naschen einzeln 
eingewickelte Schokopralinen 
aus der Plastik-Box oder öffnen 
die Kunststoffverpackung, die 
neben ein paar Kartoffelchips 
vor allem Luft enthält. Neben-
her nehmen wir betroffen die 
Berichte zur Kenntnis, wie etwa 
Meerestiere unter der Flut unse-
res Plastikabfalls leiden. 

Schluss mit dem Verpackungs-
wahnsinn! Wir haben es in der 
Hand!
Laut NABU (Naturschutzbund 
Deutschland) machen Verpa-
ckungen mittlerweile 60 Prozent 
unserer Kunststoffabfälle aus  – 
50 000 Tonnen entfallen dabei 
jährlich auf Obst- und Gemüse-
verpackungen. Dagegen können 
wir durch unser Einkaufsverhal-
ten etwas tun – indem wir die 
Ware nicht mehr vorverpackt, 
sondern lose kaufen. Und Äp-
fel, Paprika oder Tomaten nicht 
einzeln in Knotenbeutel stopfen. 

Generell gilt es, Einwegtüten zu 
vermeiden und notfalls zur Pa-
piertüte zu greifen – denn die ist 
wenigstens biologisch abbaubar. 
Je öfter wir in den Geschäften 
unökologisch verpackte Produk-
te und „To go“-Angebote in den 
Regalen liegen lassen, desto eher 
werden wir bei den Herstellern ein 
Umdenken bewirken können. Und 
selber heißt es auch umdenken: 
Holen Sie sich nicht bei jedem 
Einkauf eine neue Plastiktüte, 
sondern gehen Sie mit stabilen 
Einkaufs taschen, Stoffbeuteln 
oder einem Korb aus dem Haus. 
Und nie vergessen: Abfall richtig 
trennen, damit er wiederverwertet 
werden kann und nicht alles im 
Restabfall landet!

VERGESST DIE VERPACKUNG! 
AUF DEN INHALT KOMMT ES AN! 

Weniger ist Cellophanhülle außenWeniger ist Cellophanhülle außen

Da mach’ Da mach’ 
ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!ich mit!

Kein schöner Anblick – so sollten wir 
nicht weitermachen.



        Rudolf-Breitscheid-Str.17   Fürth

Friedrichstraße 3, 90762 Fürth 
0911 74 08 30 • www.jungkunz-fuerth.de

die buchhandlung
Jungkunz

EWALD
ARENZ

liest 
aus seinem 

neuen Roman 
am 12. April

um 20 Uhr 
der Vorverkauf läuft

Herzlich willkommen auf der Fürther 
Freiheit. Auf dieser Seite stellen wir im 
Wechsel feine Adressen vor,  
die der eine oder andere vielleicht  

noch gar nicht für sich entdeckt hat. 
Heute machen wir einen  Besuch bei 

Wein & Meer. Viel Spaß. 

 

Rund um die  

Fürther Freiheit 

50%

Großer Genuss an der Kleinen Freiheit
Weingenuss ist Lebensfreude. Was als Hobby an-
fing wurde erwachsen. Das sinnliche Zusammen-
spiel von Sehen, Riechen, Fühlen und Schmecken. 
Aus dieser Passion erwuchs unser Wunsch, die 
Philosophie des Weines und die mediterrane Kul-
tur des Genießens zur Berufung zu machen. 

Schon zu Beginn stand für uns im Mittelpunkt, 
unsere Kunden mit unserer eigenen Begeisterung 
zu überzeugen und ihnen die Freude am Wein zu 
vermitteln. Deshalb bieten wir Ihnen ausschließ-
lich Weine an, von deren Qualität wir uns selbst 
überzeugt haben. Die italienischen Weingüter, von 
denen wir im Direktimport unsere Rotweine, Weiß-
weine, Rosé und Schaumweine beziehen, setzen 

allesamt auf Qualität statt Quantität. Außerdem 
finden sich originelle Konzeptweine anderer Re-
gionen wie Franken oder Nahe in den Regalen. 

Wein ist eine Welt für sich und hat viele Facet-
ten. Ein guter Wein hat seinen Preis, muss aber 
nicht teuer sein. Hervorragende Weine zu mode-
raten Preisen, dafür stehen wir. Die individuelle 
Beratung wird bei uns groß geschrieben und wir 
helfen Ihnen, Ihren ganz persönlichen Geschmack 
zu finden. 

In unserer Vinothek mit herrlichem Außenbereich 
an der kleinen Freiheit entstand nicht nur ein 
Weinladen, sondern eine Verbindung von Essen, 
Trinken und Genießen. Das Wein & Meer bietet 

Wein      Meer - la  

Quelle: Fotos auf dieser Seite W
ein &
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eer
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w
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w
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Staudt’s hat ein neues Konzept.  
Schauen. Stöbern. Riechen.  

Schmecken. Genießen. Wohlfühlen.

„Tradition muss man leben 
und gestalten!“

ALT BEWÄHRTES

NEU AUSGESUCHTES

Fürther Freiheit 2–4  90762 Fürth  0911 / 77 08 83 
info@staudt-s.de  www.staudt-s.de

Bücher
Edelmann
Ihre Buchhandlung  
in Fürth 

Fürther Freiheit 2a
Telefon 09 11 / 7 46 76 17
fuerth@kornundberg.de
www.e-delmann.de

Ihnen auch diverse Feinkostspezialitäten aus 
Italien, feine Spirituosen und vieles mehr an. 
Überzeugen sie sich selbst in unserem Laden 
von den vielfältigen Angeboten. Bei einem Glas 
Wein, Prosecco oder Café können Sie auch kleine 
kalte oder warme Speisen oder hausgemachte 
Kuchen genießen.

Damit nicht genug: Bei Wein & Meer gibt es auch 
regelmäßig Winzerabende, Genussseminare, 
Weinproben, Weinmessen.  Auch für private Feiern 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

In Fürth und Umland beliefern wir Sie (Einzel-
händler, Gastronomen und Privatpersonen) mit 
eigenen Fahrzeugen. Natürlich besteht auch die 

Möglichkeit einer Abholung in unserem Ladenge-
schäft. Gegen eine geringe Transportkostenpauscha-
le senden wir Ihnen unsere Produkte auch direkt per 
Post oder Kurier zu.

Eine Reise in den Süden beginnt bei Wein & Meer. 

WEIN & MEER
Königswarterstraße 18
90762 Fürth
Telefon:  0911 9 759 656
E-Mail: wein-meer@t-online.de
www.wein-meer.de
Öffnungszeiten:
Di. bis Fr., 15 bis 20Uhr
Sa., 10 bis 15 Uhr

 

Mo. bis Sa. 9.00 – 18.00 Uhr

Friedrichstraße 5 | Tel. 0911.70 43 774
www.suessefreiheit.de

Der Schokoladen in Fürth 

Moststr. 19 · 90762 Fürth · 
Tel. 77 36 64 · www.mau-mau.de

Kunterbunte 

Faschingszeit: 

Schminkfarben, 

Scherzartikel und 

alles Drum herum 

� ndet Ihr 

bei uns
alles Drum herum 

dolce vita in Fürth 
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AMTLICHE BEKANNMACHUNGEN

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. Februar wird die I. Vier-
teljahresrate 2019 für Gewer-
besteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den 
zuletzt zugestellten Bescheiden zu 
entnehmen. Sie können bei fast al-
len Fürther Geldinstituten auf die 
Konten der Stadtkasse Fürth ein-
bezahlt oder überwiesen werden.
Bitte dabei unbedingt Adresse, 
Personenkontonummer und 
Forderungsart angeben.
Verrechnungsschecks bitte an die 
Stadtkasse Fürth senden. Ein Be-
gleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenann-
ten Angaben enthält. Bareinzah-
lungen bei der Stadtkasse sind 
nicht möglich.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht 
vollständiger Zahlung ist für jeden 
angefangenen Monat ein Säum-
niszuschlag von eins von Hundert 
des auf den nächsten durch fünf-
zig Euro teilbaren abgerundeten 
rückständigen Betrages zu ent-
richten.
Keine Sorge über Fristversäumnis-
se braucht sich zu machen, wer das 
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
wählt. Antragsformulare werden 
auf Wunsch zugesandt. Auskunft 
erteilt die Stadtkasse unter Telefon 
974-14 13, -14 17, -14 18, -14 22, -14 
23 und -14 24.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Fi-
nanzamt jährlich nach den Ver-
hältnissen zu Beginn des Jahres 
festgesetzt. Bei der Übergabe eines 
Grundstückes auf einen anderen 
Eigentümer ist der bisherige Ei-
gentümer so lange grundsteuer-
pflichtig, bis das Finanzamt das 
Grundstück auf den neuen Ei-
gentümer fortgeschrieben hat (§ 
9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-
schreibung erfolgt zum 1. Januar 
des auf den Eigentumsübergang 

folgenden Jahres. Andere vertrag-
liche Abmachungen sind privat-
rechtlich; sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher 
von der Steuerverwaltung nicht 
berücksichtigt werden.
Fürth, 28. Januar 2019, STADT 
FÜRTH
i.A.
Dr. Ammon, berufsm. Stadträtin

Satzung zur Änderung der Satzung 
für die Erhebung von Gebühren 
für die Leistungen der städtischen 
Abfallwirtschaft vom 4. Februar 
2019
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
von Art. 7 Abs. 5 des Bayerischen 
Abfallwirtschaftsgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. August 1996 (GVBl. S. 396, 
ber. S. 449), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24. Juli 2018 (GVBl. S. 
608), in Verbindung mit Art. 23, 
Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 
2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. 
August 1998 (GVBl. S. 796), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
15.5.2018 (GVBl. S. 260), folgende 
Satzung:
§ 1
Die Satzung für die Erhebung von 
Gebühren für Leistungen der städ-
tischen Abfallwirtschaft vom 9. 
Juni 2008 (Stadtzeitung Nummer 
23 vom 18. Juni 2008), zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 6. Juli 
2017 (Stadtzeitung Nr. 14 vom 19. 
Juli 2017), wird wie folgt geändert:
„1. § 3 Abs. 2 Nr. 1 erhält folgende 
Fassung:
Die Restabfallgebühr nach Abs. 1 
umfasst auch die Gebühr für „1. 
kostenlose Kleinanlieferung von 
täglich bis zu 300 Liter Siedlungs-
abfall, bis zu 1 Quadratmeter Alt-
holz und Sperrmüll aus Haushal-
ten an den Recyclinghöfen.“
„2. In § 4 Abs. 2 wird folgender 
neuer Satz 3 angefügt:

„Die Gebühr für die Abfallverwer-
tung bei 14-tägiger Abfuhr der 
Saisonbiomüllbehältnisse beträgt 
für den Zeitraum April bis Oktober
1. Eine Müllnormtonne 80 l 40,60 
Euro
2. Eine Müllnormtonne 120 l 60,90 
Euro
3. Eine Müllnormtonne 240 l 
121,80 Euro“
§ 2
Diese Satzung tritt am 1. März 
2019 in Kraft. 
Fürth, 4. Februar 2019, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Jagdgenossenschaft Stadeln - 
Mannhof
Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Stadeln - 
Mannhof am Donnerstag, 28. Fe-
bruar 2019, in Stadeln, Gasthaus 
Kalb. Beginn: 20 Uhr.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Verschiedenes
Georg Knorr, Jagdvorsteher

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses für den 
Bebauungsplan Nummer 363c 
„Zwischen Hansastraße, Ruh-
steinweg und Würzburger Straße“ 
nebst Bekanntmachung der 
vierten Berichtigung des Flächen-
nutzungsplans mit integriertem 
Landschaftsplan
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat in 
seiner Sitzung am 19. Dezember 
2018 den Bebauungsplan Num-
mer 363c „Zwischen Hansastraße, 
Ruhsteinweg und Würzburger 
Straße“ mit integriertem Grünord-
nungsplan gemäß § 10 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) als Satzung 
beschlossen. Er tritt mit dieser 

Bekanntmachung nach § 10 Abs. 
3 BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan, der im be-
schleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB aufgestellt wurde, 
wird nebst Begründung vom Tag 
der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung an zu jedermanns 
Einsicht im Technischen Rathaus, 
Hirschenstraße 2, im Stadtpla-
nungsamt, zweiter Stock (Ebene 
2.2), Zimmer 254, während der 
allgemeinen Dienststunden be-
reitgehalten. Gesonderte Termine 
zur Einsichtnahme können beim 
Abteilungsleiter telefonisch unter 
Telefon 974 - 33 20 vereinbart wer-
den. Auf Verlangen wird über den 
Inhalt des Bebauungsplans mit Be-
gründung Auskunft gegeben.
Der Flächennutzungsplan mit in-
tegriertem Landschaftsplan wird 
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im 
Wege der Berichtigung angepasst. 
Die Darstellungen des wirksamen 
Flächennutzungsplans der Stadt 
Fürth werden in dem von der 
vierten Berichtigung überdeck-
ten Bereich aufgehoben. Anstelle 
einer gewerblichen Baufläche 
wird zukünftig eine Wohnbauflä-
che dargestellt und eine bisherige 
Grünflächendarstellung wird in 
Wohnbaufläche und gewerbliche 
Baufläche geändert. Die Berichti-
gung stellt einen redaktionellen 
Vorgang dar, auf den die Vor-
schriften über die Aufstellung von 
Bauleitplänen keine Anwendung 
finden. Sie erfolgt ohne Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung, 
beinhaltet keinen Umweltbericht 
und bedarf nicht der Genehmi-
gung. Mit dieser Bekanntmachung 
wird die vierte Berichtigung des 
Flächennutzungsplans mit integ-
riertem Landschaftsplan gemäß 
§ 6 Abs. 5 Satz 2 BauGB wirksam.
Die vierte Berichtigung kann 
während der allgemeinen Dienst-
stunden im Technischen Rathaus, 
Hirschenstraße 2, im Stadtpla-
nungsamt, zweiter Stock (Ebene 
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2.2), Zimmer 250 eingesehen und 
über dessen Inhalt Auskunft ver-
langt werden. Auf die Vorausset-
zungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs und
4. nach § 214 Abs. 2a im beschleu-
nigten Verfahren beachtliche Fehler,

wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplans schriftlich ge-
genüber der Stadt Fürth, Stadt-
planungsamt geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen.
Außerdem wird auf die Vorschrif-
ten des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewie-
sen. Danach erlöschen Entschä-

digungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fällig-keit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.
Fürth, 4. Februar 2019, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister 
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BAUGENEHMIGUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 
2 Satz 4 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Hotels 
an der Stadthalle Fürth; hier: Grund-
riss- und Fassadenänderungen;
Grundstück: Rosenstraße 46-50, Kö-
nigstraße 4, Gemarkung Fürth, Flur-
Nummer 446
Antragsteller: RMA Projekt fünf-
zehnte GmbH & Co. KG, Klaus-Bun-
gert-Straße 5, 40468 Düsseldorf
Änderungs- / Ergänzungsgenehmi-
gung nach Art. 68 BayBO 
Für das Bauvorhaben wird nach 
Art. 68 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) die Änderungs- / Ergän-
zungsgenehmigung Nr. 1 erteilt.
Inhalt dieser Änderungs- / Ergän-
zungsgenehmigung:
Aufgrund der nun genauer analy-
sierten Bauwerksabtragung vom 
Hotelneubau über die vorhandene 
Tiefgarage in den Untergrund muss-
te die Situierung des Gebäudes ge-
ringfügig geändert werden; zudem 
wurden die Hotelzimmeraufteilung 
und die Konferenzräume entspre-
chend angepasst.
Der südöstliche Abstand zur an-
grenzenden Wohnbebauung auf 
Flur-Nummer 562/27, Gemarkung 
Fürth, wird zwar geringfügig größer, 
jedoch wird das Hotelgebäude auch 
entsprechend höher, so dass die Be-
lüftung und Besonnung der Wohn-
bebauung gleichbleibt. Die in der 
Begründung zur Abweichung von 
der südöstlichen und nordöstlichen 
Abstandfläche gilt somit weiterhin. 
Wegen der geplanten Herausteilung 
eines eigenen Grundstücks für das 
Hotel, wird die dann notwendige 
Abweichung von den Abstands-
flächen nach Art. 6 BayBO bereits 
jetzt schon in Aussicht gestellt. Die 
brandschutztechnische Abweichung 
wird in diesem Fall vom Prüfsach-
verständigen für Brandschutz erteilt 
und bescheinigt; entsprechende Ein-
tragungen ins Grundbuch (dingliche 
Sicherung) sind dann vorzunehmen 
(Art. 28 Abs. 2 Nr. 1 BayBO).
Die Änderungs-/Ergänzungsgeneh-
migung bedarf gemäß Art. 68 Abs. 
2 Satz 2 BayBO keiner zusätzlichen 
Begründung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Ansbach, 
91522 Ansbach, erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Bayerisches 
Verwaltungsgericht Ansbach; Post-
fachanschrift: Postfach 616, 91511 
Ansbach; Hausanschrift: Promenade 
24-28, 91522 Ansbach
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden. Dafür steht fol-
gende Möglichkeit zur Verfügung: 
Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur an die EGVP-
Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen bei schriftlicher Einreichung 
oder Einreichung zur Niederschrift 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch – BauGB).
Möglich ist ein Antrag zum Verwal-
tungsgericht Ansbach, die aufschie-
bende Wirkung der Klage wieder-
herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 
5 Verwaltungsgerichtsordnung – 
VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung

Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig.
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der Stadtzeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens können nach vorheriger 
Terminvereinbarung bei der Bau-
aufsicht, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 140, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Anbau an ein Garten-
haus
Grundstück: Hans-Bornkessel-
Straße 10, Gemarkung Fürth, Flur-
Nummer 1945
Antragsteller: Herr Herbert Wen-
genmeier, Hans-Bornkessel-Straße 
10, 90763 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für oben genanntes 
Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Ansbach, 
91522 Ansbach, erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Bayerisches 
Verwaltungsgericht Ansbach Post-
fachanschrift: Postfach 6 16, 91511 
Ansbach; Hausanschrift: Promenade 

24 -28, 91522 Ansbach
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden. Dafür steht fol-
gende Möglichkeit zur Verfügung: 
Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elekt-
ronischer Signatur an die EGVP-Ad-
resse des Gerichts. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen bei schriftlicher 
Einreichung oder Einreichung zur 
Niederschrift  Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch – BauGB ). Möglich 
ist ein Antrag zum Verwaltungsge-
richt Ansbach, die aufschiebende 
Wirkung der Klage wiederherzu-
stellen (§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 5 Ver-
waltungsgerichtsordnung – VwGO ).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig. Hinweis: 
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der Stadtzeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können nach vorheri-
ger Terminvereinbarung bei der 
Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 137, eingesehen werden. 
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Anmeldung der Ehe-
schließungen

Michael Adolph – Eileen 
Nehring, Kronacher Str. 29; 
Marco Schneider – Sabrina Kö-
nigsbauer, Moststr. 31; Marius 
Wick – Annika Hertel, Fürth; 
Patric Worst – Anja Schreiber, 
Fürth; Roland Lämmermann-
Barthel – Katharina Luttenber-
ger, Weißdornweg 10; Micha-
el Nazzal – Isabel Neumann, 
Fürth; Martin Schlaffer – Julia 
Hinze, Fürth; Sebastian Mo-
sching – Katharina Brünz, 
Fürth; Martin Förg – Christiane 
Barthel, Entensteig 84; Ralf Ros-
sol – Martina Kißlinger, Fürth; 
Dominik Schachtner – Kristina 
Tischer, Fürth.

Eheschließungen
Thomas Grötsch – Katharina 

Walczak, Fronmüllerstr. 172.

Familiennachrichten
Geburten

Heike und Christian Hollfel-
der, Tochter Laura, Langen-
zenn; Katrin Zauper – Thomas 
Müller, Tochter Tamina Mül-
ler; Aneta Krzeminska und 
Piotr Ciepla, Tochter Nadine 
Krzeminska, Zirndorf; Lisan 
Mehtap und Ali Derment-
zis Ismail, Tochter Mucize 
Dermentzis Ismail; Fatma 
und Mahmut Arikan, Tochter 
Gönül, Dr.-Frank-Str. 1; Lucie 
und Thomas Hutzler, Toch-
ter Leni, Fürth; Sonja Wah-
ler und Sven Ulrich, Tochter 
Sina Marie und Sohn Lenz 
Leopold Ulrich, Mozartstr. 
14; Julia und Klaus Beierlein, 
Sohn David Richard, Volcka-
merstr. 9; Neslihan und Eyüp 
Cengiz Yildirim, Tochter Asel 
Hacer, Mühlhausen; Olga und 
Ivan Kostin, Tochter Maria, 
Ludwigstr. 128; Ines Schmidt 
und Martin Gattnar, Sohn 
Frank Martin Gattnar, Heil-
stättenstr. 107; Alina-Irina 
Capriceanu und Aris Iovan, 
Töchter Amira und Amelia 
Capriceanu, Eltersdorf; Tanja 
und Jan Feiler, Sohn David Le-
opold, Gerhart-Hauptmann-
Str. 86; Sabine und Thomas 
Flachenecker, Tochter Lina; 
Laura Elena und Daniel Cor-

neliu Guzu, Sohn Lucas Dani-
el, Waldstr. 14; Jessica Maria 
Moreno Martinez und Robby 
Reve Videaux, Tochter Celine 
Chaneyra Reve Moreno, Am 
Sonnenhof 5; Kay Princess 
Djuritschek und Mario Daniel 
Patterson, Sohn Malik DeMar-
cus Patterson, Am Kellerberg 
17; Renata Glenda Wohl und 
Sebastian Mircea Timbuli, 
Tochter Gloria Timbuli, Nürn-
berger Str. 9; Stefanie und Ralf 
Mückner, Sohn Raphael Mark 
Domingo, Fürth; Andrea und 
Marco Gehringer, Tochter Ele-
na, Nürnberg; Darshana und 
Chaitanya Shimpi, Sohn Mihil, 
Nürnberg; Jule und Frank En-
gelhardt, Sohn Noah, Fürth.

Sterbefälle
Karl Loy (83), Essen; Emma 

Herbst (92), Graf-Pückler-Lim-
purg-Str. 77; Helmut Meier (71), 
Geißäckerstr. 23; Horst Helmut 
Merita (76), Zirndorf; Ludwig 
Steibl (66), Geißäckerstr. 25; Re-
nate Gronla (65), Kaiserstr. 39; 
Jürgen Masche (49), Quitten-
weg 33; Renate Berta Schmidt 
(79), Königsberger Str. 33; Ni-
cole Kirschner (40), Nürnberg; 
Claus Wiesner (55), Erlanger 
Str. 19; Horst Meier-Reichert 
(68), Daimlerstr. 48. 

Raum und Zeit

90766 Fürth 
Friedrich-Ebert-Str. 11
! 0911 - 77 15 30

in unseren Trauerräumen

Wir
geben
Ihnen

beratung@bestattungen-forstmeier.de
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grabmale
natursteinbetrieb
steinbildhauerei
natursteinhandel

friedenstrasse 32 · 90765 Fürth 
tel. 0911/7906195 · fax 0911/791382

info@hitz-naturstein.de
www.hitz-naturstein.de

s e i t  19 0 6
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nachfolger der firmen  
Pfleghardt und Rögner

SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!Bestattungen

●  Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen ●

(0911)( 77 10 38

90766 Fürth, Friedrich-Ebert-Straße 15

Wir sind für Sie jederzeit erreichbar und gestalten die
Trauerfeier nach Ihren ganz persönlichen Wünschen.

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung, Ausführung, günstige Preise.
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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GESUNDHEIT & SPORT
GESUNDHEITSANGEBOTKLINIKUM

FÜRTHER SPORTSCHAU

Milch sorgt für gute Knochen, 
Vollkorn ist gesund und Joghurt 
schützt vor Osteoporose? Re-
geln für vermeintlich vernünf-
tige Ernährung gibt es zuhauf, 
doch an welche soll man sich 
halten und welche verbergen 
mehr Wahrheiten als sie offen-
baren? Die Mythen, denen der 
ahnungslose Konsument gerne 
aufsitzt, will Gesundheits- und 
Ernährungsexperte Peter För-

der am Dienstag, 26. Februar, 
19 Uhr, unter dem Motto „Wie 
uns Essensmythen krank ma-
chen“ im Gesundheits-Studio 
Sportforum, Löwenplatz 4-8, 
aufdecken. Der Eintritt ist frei. 
Jeder Teilnehmer erhält als 
Geschenk eine kostenlose Stoff-
wechselmessung. Anmeldung 
unter Telefon 77 89 36 und Mail 
peter.foerder@sportforum-fu-
erth.de. 

Gesunde Kost oder Mythos?Musik für mehr Musik

Im Rahmen eines zweitägigen Benefiz-Musikfestivals sind in Wendelstein 
insgesamt 4400 Euro für den guten Zweck zusammen gekommen. Über 
das Ergebnis dürfen sich nun die Palliativstation der Kreisklinik Roth und 
die Palliativstation am Klinikum Fürth freuen – beide erhalten jeweils 2200 
Euro, die jeweils im Einklang mit der Veranstaltung in den Ausbau der Mu-
siktherapie investiert werden. Auch die beiden Organisatoren, Manja und 
Stefan Höflmeir (5. v. li. und 5. v. re.), sind mit dem Ergebnis zufrieden.
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Erfolg für Fürther Reiterin 

2019 hat für Jörne Sprehe überaus erfolgreich begonnen: Im Großen Preis 
von Offenburg setzte sich die Fürther Springreiterin gemeinsam mit ih-
rer Top-Stute Luna gegen zwölf weitere Mitstreiter im Stechen durch und 
schnappte sich den Sieg samt stattlichem Hauptpreis in Form eines neuen 
Autos.
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Schnittblumen
    und Pflanzen
    aus der Region.

Alte Reutstraße 62
90765 Fürth

Tel. 0911-7 90 66 60
www.blumen-sueberkrueb.de

Michael Schieder,
Berater für Immobilienfi nanzierung  
in der Geschäftsstelle Burgfarrnbach

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Sparkasse Fürth 
Maxstraße 32 . 90762 Fürth 

Telefon (09 11) 78 78 - 0 
www.sparkasse-fuerth.de

Repräsentatives Beispiel: 
Zinssatz gilt für Kunden mit einem Giro-
konto bei der Sparkasse Fürth mit regel-
mäßigen Eingängen. Für Nicht-Kunden: 
Zinssatz bei Kontowechsel möglich. 
Zur Finanzierung einer selbstgenutzten 
Immobilie. Mindest-Tilgung 2 % p.a.; 
Grundschuldabsicherung notwendig; 
zwei Drittel der Kunden erhalten einen 
effektiven Jahreszins von 1,65 % p.a. oder 
günstiger. Nominalzins 1,60 % p.a. für 5 
Jahre zzgl. Grundschuldeintragungs- und 
Gebäudeversicherungskosten.

Bau-
darlehen 
5 Jahre
fest! 

*zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäu-
 deversicherungskosten; für Nettodarlehens- 
 beträge ab 100.000 €; grundpfandrechtlich 
 gesichertes Darlehen. 

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

bis 2,47 % p.a. effektiv,  
bonitätsabhängig

1,14 % 
ab

Jahreszins nom.* ab 1,10 % bis 
2,40 % p.a. Stand: 05.02.2019 

SZ _94x130 Baufizins Michael_Schieder_13022019.indd   1 04.02.2019   15:02:39
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-

letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist 
die Integrierte Leitstelle (ILS) 
Nürnberg rund um die Uhr un-
ter Telefon 112 erreichbar. 

Schön Klinik Nürnberg Fürth, 
24-Stunden-Notaufnahme für 
alle Kassen, Durchgangsarzt, 
Telefon 97 14-666, Fürth, Euro-
paallee 1.

Ärztliche telefonische Bera-
tung ist über die Rufnummer 
116 117 möglich.

Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 18 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 17 bis 21 Uhr sowie 
Samstag Sonntag und an Feierta-

gen von 9 bis 21 Uhr die Ärztliche 
Bereitschaftspraxis der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bayerns 
auf dem Gelände des Klinikums 
Fürth im Gesundheitszentrum 
oberhalb der Strahlentherapie, 
Jakob-Henle-Straße 1, zur Verfü-
gung. Zugang über den Haupt-
eingang oder einen seitlichen 
Zugang rechts davon. Bitte die 
Versichertenkarte nicht ver-
gessen! Hausbesuche werden 
nur bei bettlägerigen Patienten 
durchgeführt (über Einsatzzen-
trale, Telefon 116 117).

Ärztlicher Akut-Dienst für 
Privatpatienten und Selbst-
zahler – Priv AD, Telefon 
(01805) 30 45 05 (14 Cent pro 
Minute aus dem deutschen 

Festnetz, Mobilfunkpreise ge-
gebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereit-

schaftsdienst (Anwesen heit  
in der Praxis) wird von 10 bis 12 
Uhr und von 18 bis 19 Uhr 

am Samstag, 16., und Sonn-
tag, 17. Februar, von Zahnarzt 
Dr. Thomas Seltmann, Hansa-
straße 5, Telefon 75 75 10,

am Samstag, 23., und Sonn-
tag, 24. Februar, von Zahnärz-
tin Dr. Edith Kitzsteiner, Rudolf-
Breitscheid-Straße 41, Telefon 77 
07 70, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfran-

ken – Hilfe für Menschen in 
seelischen Notlagen – ist Mon-
tag bis Donnerstag von 18 bis 
24 Uhr, Freitag von 16 bis 24 
Uhr und Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 10 bis 24 Uhr 
unter Telefon 42 48 55-0 zu er-
reichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereit-

schaftsdienst ist telefonisch 
über den Haustierarzt zu 
erreichen. An Sonn- und 
Feiertagen hat die tierärzt-
liche Fachpraxis Dr. Ursula 
Heim, Strudelweg 48, Telefon 
79 32 78, von 8 bis 12 Uhr für 
Notfälle geöffnet. 

Apotheken-Nachtdienste
Mittwoch 13.2.2019 Nr. 3
Donnerstag 14.2.2019 Nr. 4
Freitag 15.2.2019 Nr. 5
Samstag 16.2.2019 Nr. 6

Sonntag 17.2.2019 Nr. 7
Montag 18.2.2019 Nr. 8
Dienstag 19.2.2019 Nr. 9
Mittwoch 20.2.2019 Nr. 10

Donnerstag 21.2.2019 Nr. 11
Freitag 22.2.2019 Nr. 12
Samstag 23.2.2019 Nr. 13
Sonntag 24.2.2019 Nr. 14

Montag 25.2.2019 Nr. 15
Dienstag 26.2.2019 Nr. 16
Mittwoch 27.2.2019 Nr. 17
Donnerstag 28.2.2019 Nr. 18

1 Apotheke im  
Bahnhof-Center  
Gebhardtstraße 2,  
90762 Fürth, 74 96 74

2  Hirsch-Apotheke 
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, 77 49 26

3  West-Apotheke 
Komotauer Straße 45, 
90766 Fürth, 73 18 54

4  Apotheke am Kieselbühl  
Hansastraße 5, 
90766 Fürth, 73 10 53

5  Kreuz-Apotheke 
Schwabacher Straße 25, 
90762 Fürth, 74 87 60

6  Bavaria-Apotheke 
Schwabacher Straße 155, 
90763 Fürth, 71 24 91

7  Adler-Apotheke 
Theodor-Heuss-Straße 2,  
90765 Fürth-Stadeln,  
97 68 56 90

7 St.-Pauls-Apotheke 
Amalienstraße 57, 

90763 Fürth, 77 14 83
8  Jakobinen-Apotheke 

Nürnberger Straße 67, 
90762 Fürth, 70 68 67

8  Apotheke zur grünen  
Schlange  
Kapellenplatz 1,  
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
75 17 41

9  Berolina-Apotheke  
König straße 134,  
90762 Fürth, 77 26 18

10 Mohren-Apotheke  
König straße 82,  
90762 Fürth, 77 01 96

11 Apotheke am Prater 
Erlanger Straße 63, 
90765 Fürth, 790 69 31

12 Alpha-Apotheke 
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, 971 22 38

12 Frosch-Apotheke 
Vacher Straße 462,  
90768 Fürth-Vach, 765 86 38

13 ABF-Apotheke  

Königswarterstraße  
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, 97 71 50

14 Kleeblatt-Apotheke 
Hirschenstraße 1, 
90762 Fürth, 780 65 65

15 Poppenreuther Apotheke 
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, 21 07 03 85

15 Apotheke am Europakanal 
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, 60 35 33

16 Medicon Apotheke 
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, 376 56 60

17 Schwanen-Apotheke 
Erlanger Straße 11, 
90765 Fürth, 790 73 50

18 Apotheke im Forum 
Bahnhofplatz 6, 
90762 Fürth, 50 72 01 30

19 Dürer-Apotheke 
Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, 73 54 00

20 ABF-Apotheke  

Breitscheidstraße 
Rudolf-Breitscheid-Straße 
41, 90762 Fürth, 77 33 36

21 Altstadt-Apotheke 
Geleitsgasse 6,  
90762 Fürth, 77 96 82

22 Friedrich-Apotheke 
Friedrichstraße 12, 
90762 Fürth, 77 16 25

23 Apotheke am Stadtwald 
Heilstättenstraße 103, 
90768 Fürth-Oberfürberg, 
72 27 45

23 Ronhof-Apotheke 
Ronhofer Weg 16, 
90765 Fürth, 790 77 00

24 Aesculap-Apotheke 
Waldstraße 36,  
90763 Fürth, 766 83 20

25  Malzböden-Apotheke
 Schwabacher Straße 106, 

90763 Fürth, 81 01 41 00

Tagesaktuelle Änderungen 
unter: www.blak.de 



31[Nr. 3]  13. Februar 2019 Kultur & Veranstaltungen

KULTUR & VERANSTALTUNGEN

Der Weltgästeführertag 2019 
am Samstag, 23. Februar, steht 
unter dem Thema „BAUeinHAUS“. 
22 Gästeführervereine in ganz 
Deutschland bieten anlässlich der 
Gründung der Bauhaushochschule 
in Weimar vor 100 Jahren ein viel-
seitiges Angebot über Architektur, 
markante Häuser und deren Ge-
schichte.

In Fürth setzt sich der Reigen 
mit verschiedenen Führungen 
zu den Bereichen Stadtentwick-
lung, der Geschichte einzelner 
Gebäude sowie deren Bauherrn 
und Bewohnern auseinander. Die 
Führungen starten am Stand „Die 
Stadtführer“ am Dreiherrschafts-
brunnen in der Fußgängerzone 
(Schwabacher Straße). Die kurzen 
und kostenlosen Touren finden 
im von 10.30 bis 13.30 Uhr statt.

10.30 Uhr: Uwe Cramer, Bausti-

Die Kleeblattstadt kostenlos entdecken
Informative Kurzführungen zum Weltgästeführertag – Architektur und Geschichte stehen im Fokus
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Aus der alten Mitte rund ums Park Hotel wurde die moderne Neue Mitte.

le in der Bäumenstraße; Chris-
toph Maier, Das Amtsgericht – 
vom mittelalterlichen Kampf- und 
Kolbengericht zur demokratischen 
Justiz.

11 Uhr: Konrad Rösch, Häuser 
mit Kulinarik; Gerhard Fuchs, 
Wie aus der alten Mitte die Neue 

Mitte wurde.
11.30 Uhr: Gerda Distler, Es 

war einmal – Umwidmung von 
Centralgarage und Ottoschulhaus; 
Christoph Maier, Das Amtsge-
richt; Uwe Cramer, Baustile in der 
Bäumenstraße.

12 Uhr: Gerda Distler, Es war 

einmal; Michaela von Wittke, 
Schiefer – das blaue Gold; Ger-
hard Fuchs, Wie aus der alten 
Mitte die Neue Mitte wurde.

12.30 Uhr: Ellen Damarowski, 
Der Architekt Otto Holzer und 
seine Bauten in Fürth am Bei-
spiel des Berolzheimerianums; 
Bärbel Bachmann-Leitmeier, Fra-
veliershof; Kirsten Janiesch, City 
Center Fürth – die neue Neue 
Mitte?.

13 Uhr: Michaela von Wittke, 
Schiefer – das blaue Gold; Bär-
bel Bachmann-Leitmeier, Frave-
liershof; Konrad Rösch, Häuser 
mit Kulinarik; 13.30 Uhr: Gerhard 
Fuchs, Wie aus der alten Mitte die 
Neue Mitte wurde; Kirsten Janie-
sch, City Center Fürth – die neue 
Neue Mitte?.

Auskünfte erteilt Michaela von 
Wittke, Telefon (0173) 874 64 34. 

Von Februar bis Mai veran-
staltet die Gesundheitsregion-
plus, der Sozialpsychiatrischer 
Dienst Bezirk Mittelfranken 
und die Erziehungsberatungs-
stelle der Stadt Fürth die 
Fachreihe unter dem Motto 
„Seelische Gesundheit – Prä-
ventionsgespräche“ im klei-
nen Saal des Kulturforums. In 
acht Terminen sollen Maßnah-
men sowie Möglichkeiten auf-
gezeigt werden, um präventiv 
mit seelischen Erkrankungen 
und gesundheitsschädlichen 
Einflüssen umzugehen. Die 
Veranstaltungen finden immer 
im Tandem von Theorie und 
Praxis statt, jeweils mit mehre-
ren fachlich hochqualifizierten 
Referentinnen und Referenten. 

Die Reihe richtet sich sowohl 
an interessierte Bürgerinnen 
und Bürger als auch an Fach-
kräfte, die sich über die ein-
zelnen Themen informieren 

möchten. Im Anschluss an 
jede Veranstaltung besteht die 
Möglichkeit zu Austausch und 
Diskussion. Außerdem gibt es 
Tipps und Empfehlungen für 
präventive Angebote einzel-
ner Einrichtungen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Folgende 
Termine und Themen sind im 
Rahmen der Fachreihe vorge-
sehen, jeweils 14 bis 17 Uhr: 
Montag 25. Februar: Trauma 
bei Erwachsenen, Dienstag, 
12. März: Depression, Don-
nerstag 21. März: Achtsamkeit, 
Donnerstag 11. April: Krise, 
Dienstag, 30. April: Trauma 
bei Kindern, Dienstag, 7. Mai: 
Alkoholsucht, Donnerstag, 16. 
Mai: Schulangst und –stress 
und Donnerstag, 23. Mai: Dees-
kalation (Fortbildung nur für 
Fachkräfte mit vorheriger An-
meldung bis spätestens 9. Mai 
via E-Mail an info@goettlein.
de; maximal 30 Plätze). 

Depressionen und Trauma

Würzburger Straße 2 // 90762 Fürth // 0911 / 973 84 - 0 //   

kulturforum@fuerth.de //  www.kulturforum-fuerth.de  

www.dullnraamer.de 

DULLNRAAMER  
SIDZUNG 

Foto: Michael Söllner 

22./23. FEBRUAR + 1./2. MÄRZ 2019 
jeweils 20 Uhr | Einlass ab 19 Uhr  

Kulturforum Fürth, Große Halle 

Illustration:  Gerd Bauer 



32 Kultur & Veranstaltungenn [Nr. 3]  13. Februar 2019

Seit über 100 Jahren gehört 
das romantische Märchen vom 
Aschenputtel zu den schwung-
vollsten und schönsten Ballett-
kompositionen. Mit einer fan-
tasievollen und erfrischenden 
Inszenierung von „Cinderella“ 
gastiert das Klassische Moskau-
er Ballett am Donnerstag, 7. 
März, 19 Uhr, in der Stadthalle. 
Bei aller im besten Sinne kon-
servativen Grundhaltung zum 
klassischen Ballett ist die Auf-
führung modern, nicht zuletzt 
dank dem innovativen Büh-
nenbild und den farbenfrohen 

Kostümen. Tickets gibt es im In-
ternet unter www.klassisches-
ballett.com, an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen – oder 
bei uns, denn wir verlosen 
drei mal zwei Tickets für den 
Ballettgenuss für Groß und 
Klein. Teilnahme unter Telefon 
974-12 01. Die ersten drei An-
ruferinnen und Anrufer am 
Montag, 18. Februar, 9 Uhr, 
gewinnen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen; Beschäftigte 
der Stadt Fürth dürfen leider 
nicht an dem Gewinnspiel 
teilnehmen. 

Ballettgenuss in der Kleeblattstadt – Karten zu gewinnen
Russisches Ensemble präsentiert „Cinderella“ in der Stadthalle

Am Donnerstag, 7. März, vereint das Klassische Moskauer Ballett im Stück 
„Cinderella“ in der Stadthalle die Klassik auf fantasievolle Weise mit moder-

nen Elementen.
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Ausstellung in der Vobü

In der Hauptstelle der Volksbü-
cherei ist von Donnerstag, 
21. Februar (Vernissage 
18 Uhr), bis Donnerstag, 
28. März, die Ausstellung 
„Harmonie, Licht und Farbe“ 
der Russisch-Deutschen Ge-
sellschaft der Künstler e.V. zu 
sehen. Die Kunstschaffenden 
drücken in ihren Bildern mit 
verschiedenen Techniken ihre 
Sehnsucht nach Harmonie so-
wie Verständnis aus und ver-
mitteln ein Stück Heimat.
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In einem etwa einstündigen 
Rundgang präsentiert Museums-
leiter Martin Schramm am Don-
nerstag, 28. Februar, 18.30 Uhr, 
die jüngsten Umgestaltungen im 
Stadtmuseum. Ein Teil der Ände-
rungen setzt auf den Einsatz von 
modernen Medien, wie Audio-
guide, Drei-D-Brille und Monito-
re. Zur Wahrung der musealen 
Funktion werden aber auch wei-
tere historische Exponate gezeigt 
und an Mitmachstationen Stadt-

geschichte vermittelt. Im digita-
len Zeitalter und stets abrufbarer 
Information via Internet stehen 
Museen vor der permanenten 
Aufgabe, ihr Angebot zu verän-
dern, attraktiv zu gestalten und 
der modernen Medienwelt an-
zupassen ohne dabei die eigene 
Identität zu verlieren.

Für Mitglieder des Geschichts-
vereins ist der Rundgang kosten-
los, Nichtmitglieder zahlen fünf 
Euro. 

Durchs „neue“ Museum 

Volkshochschule
Fürth gGmbH

Sprachen

Beruf

Gesellschaft

Grundbildung

Kultur

Gesundheit

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de

Öffnungszeiten des vhs-Servicebüros: 
Mo 09.00-13.00 Uhr, Di/Do 09.00-13.00 Uhr und 
15.00-17.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr
Das vhs Bistro ist Mo-Fr von 08.00-14.00 Uhr und 
samstags von 10:30-14:00 Uhr geöffnet.

Weiterhin:

Beratungstag Sprachen
Samstag 16.02.19, 10.00-13.00 Uhr
Kostenlose Beratung für folgende Sprachen: 
Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch 
Nur für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen!

Informationsveranstaltung zum 
Studium Generale
Montag 25.02.19, 10:30-12:00 Uhr

Anmeldung läuft!

Das neue Programmheft 
Frühjahr/Sommer 2019 

liegt in der vhs für Sie aus. 

Semesterbeginn: 
Montag, 25.02.19

Die vhs Fürth informiert
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<< Fortsetzung von Seite 1 <<

Broadway-Hit mit sechsfachem Heißmann

Eine Milliarde (one billion) 
Frauen sind laut UN in ihrem 
Leben Opfer von Gewalt ge-
worden, wurden geschlagen, 
vergewaltigt oder misshandelt. 
Die im September 2012 
von der New Yorker 
Künstlerin und 
Feministin Eve 
Ensler initiierte 
Kampagne „One 
Billion Rising – 
Rise for Justice“ 
fordert ein Ende 
der Gewalt gegen 
Frauen sowie Gleichstel-
lung und Gleichberechtigung. 

In Fürth sind alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen, 
sich am Donnerstag, 14. Feb-
ruar, 13 Uhr, am Musikpavil-

lon in der Adenauer-Anlage an 
der internationalen Tanzaktion 
zu beteiligen. Im vergangenen 
Jahr setzten allein in Deutsch-
land zirka 60 000 Menschen an 

180 Orten ein Zeichen bei 
dieser internationa-

len Bewegung.
Die Aktion wird 

unterstützt von 
den politischen 
Parteien, den 
Fürther Sorop-

timistinnen, dem 
Mädchenarbeitskreis 

und dem Jugendmedien-
zentrum Connect.

Nähere Informationen dazu 
gibt’s bei der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Fürth, Telefon 
974-12 356. 

Tanzen für Gleichstellung

Im Ronhofer Stadtteilbüro 
der Diakonie im Gemeindehaus 
der Wilhelm-Löhe-Gedächtnis-
kirche, Kronacher Straße 27, 
steht Brigitta Hildner Ratsu-
chenden dienstags von 10 bis 
12 Uhr und donnerstags von 14 
bis 16 Uhr zur Verfügung.

Außerhalb der Sprechzeiten 
können auch individuelle Ter-
mine vereinbart werden. Bei 
besonderem Bedarf sind Haus-
besuche möglich. Jeden dritten 
Dienstag im Monat findet darü-
ber hinaus ein von Kunst- und 
Kulturcafé statt. Lesungen, Vor-

träge und musikalische Darbie-
tungen sollen das Programm 
zusätzlich bereichern.

Am Dienstag, 19. Februar, 
14.30 bis 16.30 Uhr, verwan-
delt sich das Kulturcafé aber 
zunächst in ein Erzählcafé un-
ter dem Motto „Fasching – Er-
lebnisse in der fünften Jahres-
zeit“. Auch wer Lust hat, sich 
für weitere Aktivitäten mit 
anderen zu treffen, ist jeder-
zeit willkommen. Kontakt via 
E-Mail unter brigitta.hildner@
diakonie-fuerth.de oder per Te-
lefon (0176) 45 50 12 21. 

Stadtteilbüro mit Angeboten

in sechs verschiedenen Rol-
len zu sehen. An seiner Seite 
agieren Musicalstars wie Maya 
Hakvoort oder Nina Weiß un-
ter der musikalischen Leitung 
von Thilo Wolf.

Weitere Vorstellungen: 
Sonntag, 10. März, 18 Uhr, 
Dienstag, 12., bis Sonntag, 17. 
März, jeweils 19.30 Uhr, und 
Donnerstag, 21., bis Samstag, 

23. März, jeweils 19.30 Uhr 
sowie Sonntag, 24. März, 15 
Uhr. 

Bereits am Sonntag, 3. März, 
11 Uhr, besteht im Rahmen der 
Reihe „Theater im Gespräch“ 
die Möglichkeit, einen Vorge-
schmack auf die Aufführung 
zu gewinnen. 

Weitere Infos unter www.
stadttheater.de. 

TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten Ticket-Online Vorverkaufsstellen
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Tel 0911 - 9 74 24 00
www.stadttheater.de
theaterkasse@fuerth.de

So 3 Theater im Gespräch: Little Me
11.00 Uhr Wahlweise mit Frühstücksbuffet   – Eintritt frei –   Foyer 1. Rang

Sa 9 Deutschsprachige Erstaufführung

bis Little Me
So 24 Musical von Cy Coleman (Musik), Neil Simon (Buch) und Carolyn Leigh (Liedtexte)

  Deutsch von Jenny W. Gregor (Dialoge) und Tom van Hasselt (Liedtexte)
  Produktion Stadttheater Fürth in Kooperation mit der Bayerischen  
  Theaterakademie August Everding, München und der Comödie Fürth

 Musikalische Leitung: Thilo Wolf | Idee: Thomas Enzinger
  Inszenierung: Stephanie Schimmer & Wolfgang Gratschmaier

 Ausstattung: Toto  |  Choreografi e: Gaines Hall
 mit Volker Heißmann, Maya Hakvoort, Nina Weiß, Marianne Larsen  u.a.

So 17 Vernissage: Storming the Stage –
11.00 Uhr Eine Retrospektive auf 10 Jahre Brückenbau
  Ausstellungsdauer bis 21. Mai 2019
  Art Agency Hammond   – Eintritt frei –

Di 19 pfk – Prague Philharmonia & Soyoung Yoon, Violine
19.30 Uhr Solistin: Soyoung Yoon, Violine
  Wolfgang Amadeus Mozart: Divertimento D-Dur für Oboe, zwei Hörner  
  und Streicher, KV 251
  Giuseppe Tartini: Sonate für Violine und Bass, g-Moll, op.1, Nr. 4  
  „Teufelstrillersonate“
  Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 25 C-Dur, Hob. I. 25
  Wolfgang Amadeus Mozart: Konzert für Violine und Orchester Nr. 5,  
  A-Dur, KV 219
  Einführung: 19.00 Uhr, Foyer 2. Rang

So 24 Workshop: Simplicius Simplicissimus
16.00 Uhr Theaterpädagogischer Workshop ab 14 Jahren   – Eintritt frei –
  Treffpunkt: Stadttheater Fürth, Pforte, Königstraße 116

Mi 27 Grupo Corpo, Brasilien
bis  Dança Sinfônica
So 31 Choreografi e: Rodrigo Pederneiras  |  Musik: Marco Antônio Guimarães
jeweils  Gira
19.30 Uhr Choreografi e: Rodrigo Pederneiras  |  Musik: Metá Metá

  Nachtschwärmer

Fr 29 Dance Me to the End of Love
Sa 30 Ein Abend für Genießer, Melancholiker, Liebende
  Produktion Stadttheater Fürth
jeweils  Musikalische Leitung: Norbert Nagel
22.00 Uhr Szenische Einrichtung: Werner Müller
  Ausstattung: Anke Kreuzer-Scharnagl, Kaja Fröhlich-Buntsel
  mit Jutta Czurda, Andreas Blüml, Christoph Huber, Norbert Nagel

Sa 30 Workshop: Simplicius Simplicissimus
18.00 Uhr Theaterpädagogischer Workshop ab 14 Jahren   – Eintritt frei –
  Treffpunkt: Stadttheater Fürth, Pforte, Königstraße 116

So 31 Theaterführung
11.00 Uhr Treffpunkt Abendkasse
14.00 Uhr Freier Verkauf   € 8,-

  Vorschau APRIL 2019

Mi 10 King Charles III.
Do 11 von Mike Bartlett
  Gastspiel Metropoltheater München
jeweils  Inszenierung: Philipp Moschitz
19.30 Uhr  Bühne: Thomas Flach
  Kostüme: Cornelia Petz
  mit Ursula Berlinghof, Butz Buse, Edith Konrad, 
  Diana Marie Müller, James Newton, Nathalie Schott, 
  Pablo Sprungala, Tillbert Strahl, Michael Vogtmann
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Fritz Oerter wurde vor 150 
Jahren als Kind einer Soldaten-
familie geboren. Den Großteil 
seines Lebens verbrachte er 
in Fürth. Früh wandte er sich 
libertären Idealen zu, organi-
sierte sich in anarchosyndika-
listischen Gruppen und Kul-
turvereinigungen.

Als Schriftsteller und politi-
scher Kommentator hinterließ 
er ein umfangreiches Werk, 
das durch umfassendes Wis-
sen, treffende Alltagsbeobach-
tungen und Analysen glänzt. 
Gerade in Zeiten zunehmenden 
rechten Gedankenguts ist sein 
Werk hochaktuell: So schrieb 
er 1914 in seinem Tagebuch: 
„Wenn sich der Zorn des Pub-

Initiative hält die Erinnerung an Fritz Oerter wach
Feier zum 150. Geburtstag des „radikalen Menschenfreunds aus Fürth“ – Gedenktafel und Vortrag

Fritz Oerter wird eine Gedenktafel 
gewidmet.
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likums anstatt gegen wirkliche 
oder vermeintliche Ausländer 

mehr gegen Silberdiebe im 
eigenen Land richten würde, 
wäre das viel gescheiter“.

Der belesene Oerter richtete 
in der Oberen Fischerstraße 3 
eine Leihbücherei ein. 

1935 starb er vermutlich 
infolge der Haftbedingun-
gen und der Misshandlungen 
durch die SA nach seiner Ent-
lassung aus dem Gefängnis.

Oerters Leben war geprägt 
von einer radikalen Men-
schenfreundlichkeit, vom 
Kampf gegen Krieg, Kapitalis-
mus und Nationalismus. 

Auf Initiative des Fürther 
Schriftstellers Leonhard F. 
Seidl wird am Dienstag, 19. 
Februar, um 17 Uhr eine 

Bronzegedenktafel an der 
ehemaligen Leihbücherei in 
der Oberen Fischerstraße 3 
angebracht. Um 17.30 Uhr 
hält Seidl einen Vortrag über 
Oerter mit dem Titel „Der ra-
dikale Menschenfreund aus 
Fürth“ im Welthaus, Gustav-
straße 31. 

Die Veranstaltung wird 
unter anderem unterstützt 
vom Altstadtverein Fürth, 
dem Fürther Bündnis ge-
gen Rechtsextremismus und 
Rassismus, dem Institut für 
Syndikalismusforschung in 
Bremen und dem Verband 
deutscher Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller in ver.di, Re-
gionalgruppe Mittelfranken. 

Martin Rassau nimmt sich 
zusammen mit Bernhard Ottin-
ger im neuen Programm „Lou 
mer mei Rouh“ einer beson-
ders vernachlässigten Spezies 
an: dem leidenden Mann. 

Selbst die 50 überschritten 
weiß der fränkische Parade-
Komödiant ganz genau wovon 
er spricht: Gerade in der Mitte 
des Lebens und schon geht’s 
los: die ersten Zipperlein, Blut-
hochdruck, Bandscheibenvor-
fall und schon findet man sich 
auf der Reha wieder. 

Mit Humor: Männerschnupfen und andere Wehwehchen

Bernd Ottinger (li.) und Martin Rassau nehmen in „Lou mer mei Rouh“ den 
leidenden Mann auf die Schippe.
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Fränkisch frotzelnd oder 
staubtrocken – Rassau und 
Ottinger erlauben einen wit-
zigen, charmant-frechen Blick 
auf leidende Männer mitten in 
der Midlife-Crisis. Zu sehen ab 
Dienstag, 5., bis Samstag, 9. 
März, jeweils 19.30 Uhr, Sonn-
tag, 10. März, 15 Uhr, sowie 
Dienstag, 12., bis Samstag, 16. 
März, jeweils 19.30 Uhr und 
Sonntag, 17. März, 15 Uhr, in 
der Comödie Fürth.

Weitere Infos und Tickets un-
ter www.comoedie.de. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung     

Am Mittwoch,  
06.03.2019

um 14.30 Uhr
Kursana-Residenz 2

(Speisesaal)
90762 Fürth

Wir lassen Sie in sozialrechtlichen Fragen nicht allein. Dank seiner Mitglieder- 
stärke kann sich der Sozialverband VdK erfolgreich für die Interessen seiner 
Mitglieder in der Renten-, Pflege-, Gesundheits- und Behindertenpolitik einsetzen. 
Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft, werden Sie Mitglied bei uns!  
Wir freuen uns auf Sie. 
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Kulturforum Fürth / Würzburger Str. 2 / 90762 Fürth  
Fon 0911-973 84 0 / Fax 0911- 973 84 16

www.kulturforum-fuerth.de / kulturforum@fuerth.de

Direkt an der U1 (Stadthalle)  

Parken in der Saturn-Tiefgara-

ge (Sondertarif ab 19:00 Uhr) 

www.kulturforum-fuerth.de                                               www.stadttheater.de

Der Akzent in unserer Spielzeit 2018/19.

 Fr 22.03. 
 TFT - Thiem, Flügel, Treiber 

  März 2019
01

FR
20:00 Dullnraamer Sidzung 2019

Der Fränkische Kultfasching
02

SA
20:00 Dullnraamer Sidzung 2019

Der Fränkische Kultfasching
08

FR
20:00 PASSAGEN (3): Sheridan Ensemble

„Alles Bass – oder was?“
10

SO
15:00 Das Traumfresserchen

Theater HERZeigen
11

MO
10:00 Das Traumfresserchen

Vorstellung für Grundschulen/KiGas
11

MO
19:00 Community-Dance

mit Jutta Czurda & Petra Heinl
12

DI
14:00 Fachreihe Seelische Gesundheit – 

Präventionsgespräche:  DEPRESSION                Eintritt frei
15.-17. MÄRZ 2019
INTERNATIONALES KLEZMER FESTIVAL INTERMEZZO

15
FR

19:30 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
The Sound of Klezmer (ISR)

15
FR

22:00 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Moritz Weiß Klezmer Trio (A)

16
SA

11:00 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Klezmerbrunch mit Mischpoke (D)

16
SA

19:30 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Mames Babegenush (DK) feat. LiveStrings (DK)

16
SA

22:00 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Felix Shinder & Dengi Vpered (UA)

17
SO

11:00 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Klezmerbrunch mit Mischpoke (D)

17
SO

19:30 Internationales Klezmer Festival Intermezzo
Yale Strom's Broken Consort (USA)

18
MO

19:00 Community-Dance
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

21
DO

14:00 Fachreihe Seelische Gesundheit 
Präventionsgespräche: ACHTSAMKEIT              Eintritt frei

22
FR

20:00 TFT - Thiem, Flügel, Treiber
„Tea for Three“

24
SO

18:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

25
MO

19:00 Community-Dance
mit Jutta Czurda & Petra Heinl

26
DI

10:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

27
MI

10:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

28
DO

10:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

29
FR

20:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

30
SA

20:00 Simplicius Simplicissimus – 
der klügste Mensch im Facebook

www.kulturforum-fuerth.de                                              www.stadttheater.de   wwwwww
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Konzert

Konzert

Musikbrunch

Konzert

Konzert

Konzert
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Fasching

Fasching

KinderForum

KinderForum

Tanz 

Tanz 

Tanz 

 ab 4 

 ab 4

Gästeforum

Gästeforum

Schauspiel iel 

Schauspiel iel 

Schauspiel iel 

Schauspiel iel 

Schauspiel iel 

Schauspiel iel 

Wieder-
aufnahme  ab 14 

 ab 14 

 ab 14 

 ab 14 

 ab 14 
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Rosenstraße 50 | 90762 Fürth

Tel. 0911 74912-0 | www.stadthalle-fuerth.de

Veranstaltungen März 2019
Freitag, 01.03.2019, 20.00 Uhr
SENNA GAMMOUR
Tour 2019
Samstag, 02.03.2019, 19.00 Uhr
FASCHINGSBALL 
Faschingsball der Deutschen aus Russland e.V.
Geschlossene Veranstaltung! 
Sonntag, 03.03.2019, 19.00 Uhr
MOSSOWJET - THEATER 
„Lektion für das Schöne“, Theater in russischer Sprache
Donnerstag, 07.03.2019, 19.00 Uhr
CINDERELLA - KLASSISCHES MOSKAUER BALLETT
Unter der Leitung von Anna Ivanova, 
Musik von Sergej Prokofi ew
Samstag, 09.03.2019, 12.00 Uhr
Sonntag, 10.03.2019, 10.00 Uhr
FRANKEN-BIKE 2019
Messe für Motorräder, Roller, Quads und mehr
Samstag, 16.03.2019, 10.00 Uhr
Sonntag, 17.03.2019, 10.00 Uhr
RADMESSE FRANKEN 2019
Fahrrad- und Tourismusmesse
Mittwoch, 20.03.2019, 19.30 Uhr
RUSSISCHE COMEDY - WASHE PELMENI
Show in russischer Sprache
Donnerstag, 21.03.2019, 20.00 Uhr 
NARGIZ ZAKIROVA
Popkonzert in russischer Sprache
Samstag, 23.03.2019, 20.00 Uhr 
DISCOMANIA - Die Charivari 98.6 Tanznacht 
Mega-Party auf 4 Areas
Sonntag, 24.03.2019, 17.00 Uhr
FÜRTHER KAMMERORCHESTER
Jahreskonzert 2019
Mittwoch, 27.03.2019, 19.00 Uhr
RANGA YOGESHWAR - Vortragsveranstaltung 
Nächste Ausfahrt Zukunft - Unser Umgang mit Bildung
 Samstag, 30.03.2019, 20.00 Uhr 
GLASPERLENSPIEL
Licht & Schatten Tour 2019
Sonntag, 31.03.2019, 10.00 Uhr 
KONFERENZ DER KIRCHE JESU CHRISTI
der Heiligen der Letzten Tage

VORSCHAU April 2019
Samstag, 13.04.2019, 10.00 Uhr
Sonntag, 14.04.2019, 10.00 Uhr
IMMOBILIENMESSE FÜRTH 2019
Kaufen, Bauen, Finanzieren 
Sonntag, 21.04.2019, 14.00 Uhr
23 NISAN INTERNATIONALES KINDERFEST
Kindervorführungen, türkische Spezialitäten, 
Folkloregruppen, Musik und Tanz - Eintritt frei!
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Dullnraamer lassen's krachen

Seit über 25 Jahren nehmen die Dullnraamer bei ihren legendären Fa-
schingssitzungen Politik und menschliche Absurditäten aufs Korn – fern 
üblicher Karnevals-Rituale.  Karten für das  Rock-Musik-Show-Kabarett im 
Kulturforum am Freitag, 22., und Samstag, 23. Februar, sowie Freitag, 1., 
und Samstag, 2. März, jeweils 20 Uhr, gibt es für 22 Euro an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen der Region sowie unter www.reservix.de.
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Zum mittlerweile 32. Mal 
lädt sie zu jeder Menge Gaudi, 
Frohsinn, aber auch hinter-
sinnig-derben Frotzeleien ein: 
die Kultsendung „Fastnacht in 
Franken“ live aus Veitshöch-
heim. Am Freitag, 22. Febru-
ar, 19 Uhr, treffen sich När-
rinnen, Narren, Politikerinnen 
und Politiker in den Mainfran-
kensälen zu einer der belieb-
testen Faschingsformate im 
Fernsehen bundesweit. 

Auch dieses Jahr darf sich 
das Publikum vor Ort und an 
den Bildschirmen auf dreiein-
halb Stunden Tanz, Musik und 
Büttenreden freuen – pointiert 
präsentiert von Sitzungspräsi-

Es darf gelacht werden: Faschings-Kultsendung aus Franken 

Und damit das Publikum für den Frohsinnsmarathon vor dem Bildschirm 
entsprechend gestärkt ist, gibt’s jetzt auch noch einen deftigen Brotaufstrich 

mit den Helden des Frankenfaschings.
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dent Bernd Händel. Der Quoten-
renner des Bayerischen Fernse-
hens bietet dabei bekannte und 
beliebte Fastnachtstars wie 
beispielsweise Bauchredner 
Sebastian Reich mit der schlag-
fertigen Nilpferddame „Aman-
da“, Büttenredner Peter Kuhn, 
den „Dreggsagg“ Michl Müller 
und natürlich die Fürther Ko-
mödienstars Volker Heißmann 
& Martin Rassau auf. 

Mehr dazu auf www.br.de/
fastnacht-in-franken.

Wiederholungen sind am 
Samstag, 23. Februar, 20.15 
Uhr, und am Faschingsdiens-
tag, 5. März, 12.20 Uhr, im Bay-
erischen Fernsehen zu sehen. 

Und auch in diesem Jahr waren wieder alle Vorstellungen restlos aus-
verkauft: Das Ensemble des Stadelner Bauerntheaters hat an drei Wo-
chenenden hintereinander den Schwank „Der vererbte Hochzeiter“ in drei 
Akten aufgeführt. Als langjähriger treuer Fan hat auch Oberbürgermeister 
Thomas Jung eine der Aufführungen besucht, die mittlerweile nicht nur in 
Stadeln Kultstatus erreicht haben. 
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Ausverkaufter Lacherfolg

Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Industriestr. 14, 
90765 Fürth / Bislohe

Telefon 0911 / 30 73 2-0
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 19.00 Uhr
Sa:           9.00 – 16.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Fürth / Bislohe
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MUSEEN

Das Rundfunkmuseum 
bietet mehr als nur ein 
„Schaulaufen“ von in Rega-
len ausgestellten Geräten. Im 
Rahmen einer Führung und 
in der Experimentierwerk-
statt wird Rundfunkhistorie 
lebendig und erlebbar.

Am Sonntag, 24. Febru-
ar, 14.30 Uhr, können Be-
sucherinnen und Besucher 
im Rahmen einer Führung 
durch das Museum die Ge-
schichte von Funk und Fern-
sehen hautnah und live er-
leben. Grammofone, Radios, 
Fernseher, Tonbandgeräte 
oder auch Musikboxen ge-
ben dabei Einblick in die 
Entwicklung der Unterhal-
tungselektronik. 

Noch mehr Technik zum 
Anfassen vermittelt Wolf-
gang Kunert vom Förder-
verein des Museums bei 

Die Geschichte von Funk und Fernsehen
Führung durchs Rundfunkmuseum – Spannende Technik zum Anfassen

Rundfunk und Fernsehgeräte sind auch ein Stück Zeitgeschichte, die im 
Rundfunkmuseum wieder lebendig wird.
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Film über Altersarmut
Nimm und Gib Fürth, ein 

Projekt des Mütterzentrums, 
zeigt den Film „Zum Leben zu 
wenig“ über Altersarmut mit 
anschließendem Gespräch und 
Hinweisen von Lore Kirsch als 
Protagonistin am Mittwoch, 
13. Februar, 19 Uhr, in der 
Wärmestube, Hirschenstra-
ße 37, Hinterhaus. Der von 
der Medienwerkstatt Franken  
2016 produzierte Film vermit-
telt einen Einblick in den Alltag 
von Senioren aus der Region 
am Rande des Existenzmini-
mums. Eintritt frei.

Segen zum Valentinstag
Unter dem Motto „Seid geseg-

net, Ihr Liebenden“ lädt die Ka-

tholische City-Seelsorge Fürth 
am Donnerstag, 14. Februar, 
19 Uhr, zu einem Segnungsgot-
tesdienst zum Valentinstag in 
die Kirche Unsere Liebe Frau, 
Königstraße 113, ein. Einen be-
sonderen Akzent setzen dabei 
die Tänzer Anne Devries und 
Henrik Kaalund mit einer mo-
dernen Performance.

Musik zum Valentinstag
Die Heilig-Geist-Kirche lädt 

am Valentinstag, Donnerstag, 
14. Februar, 19 Uhr, zu einem 
musikalischen Aperitif mit 
Musik aus aller Welt von Karl-
heinz Leipold und Dominik 
Dachs ein. Der Eintritt ist frei, 
ab 18.30 Uhr gibt es Cocktails 
im Foyer. 

Für Tanzbegeisterte 
Im Rahmen der offenen Platt-

form „Raw & Polished“ sind am 
Sonntag, 24. Februar, 19 Uhr, 
in der Tanzzentrale, Kaiserstra-
ße 177, acht neue Kurzstücke 
nationaler und internationaler 
Tänzerinnen und Tänzer zu se-
hen. Im Anschluss an die Show 
haben die Künstlerinnen und 
Künstler sowie das Publikum 
Gelegenheit zum Austausch. 
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.  

Ausstellung in der VHS
Noch bis Freitag, 22. März, 

stellt die Fürther Künstlerin 
Monika Gottwald im Bistro des 
Hauses der Volkshochschule 
unter dem Titel „Eine Weltrei-

se an der Wand“ in Öl gemal-
te Bilder in unterschiedlichen 
Formaten aus. 

Endspurt

13 01  — 24 02 19
Königsplatz 1 · Fürth

kunst-galerie-fuerth.de

M i t  g r o ß z üg i g e r  U n t e r s t ü t z u ng d u r c h 

Am letzten Ausstellungstag 
Sonntag, 24. Februar, 16.15 
Uhr, haben Interessierte die 
Gelegenheit unter dem Mot-
to „Ich seh` es so…“ – an ei-
ner Führung von Kunstpatin 
Jana Stadlbauer durch die 
aktuelle Ausstellung „Mar-
cel van Eeden – Zigmund’s 
Machine“ in der kunst gale-
rie teilzunehmen. Der Eintritt 
ist ab 16 Uhr frei. 

Fo
to

: p
riv

at

seiner Führung durch die vor 
wenigen Monaten eröffnete 
Experimentierwerkstatt. Am 
Donnerstag, 28. Februar, 18 
Uhr, lüftet der Experte auf 
unterhaltsame Weise viele 
elektrische Geheimnisse des 
Alltags. So etwa zeigt er, wie 
die Musik eigentlich ins Radio 

bzw. Smartphone kommt.
Der Eintritt beträgt jeweils 

vier bzw. ermäßigt drei Euro, 
zuzüglich drei Euro Führungs-
pauschale pro Person. Am je-
weils letzten Donnerstag im 
Monat hat das Museum in der 
Kurgartenstraße 37a bis 22 
Uhr geöffnet. 

GARDINENWÄSCHE 
inklusive 

Ab- und Aufmachen.

LIEFERSERVICE 
für Privatwäsche

Reinigung & Wäscherei 

Weisenberger
Nürnberger Str. 34 

Tel.: 0911 – 77 77 72

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten 
Sie 5,00 € Rabatt auf Ihren 1. Auftrag

✂



38 Grüner Markt [Nr. 3]  13. Februar 2019

GRÜNER MARKT

KLEINANZEIGEN

STELLENANZEIGEN

www.fuerth.de
in der Metropolregion 

Nürnberg

Die Stadt Fürth sucht für die Stadtentwässerung Fürth, Ab-
teilung Rechnungswesen und Verwaltung, zum frühest-
möglichen Zeitpunkt einen

Bautechniker /  
Baukontrolleur (w/m/d)

•  EGr 9b TVöD bzw. BGr A 9 BayBesG / Vollzeit / unbefristet
•  für die Grundstücksentwässerung im Innen- und Außendienst 
•  Ausbildung: staatlich geprüfter Bautechniker (w/m/d),  

Meisterprüfung in einem Beruf des Bauhauptgewerbes

Bewerben Sie  
sich bitte bis  
22. Februar 2019 
online unter 

www.fuerth.de/
karriere

Weitere Informationen erhalten Sie unter:   
www.fuerth.de/karriere oder Tel. (0911) 974-3278. 
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung. 
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

Automobile/KFZ
Ankauf gut erhaltener Ge-
brauchtwagen. Faire und seri-
öse Abwicklung. Auto Tomandl 
– KFZ-Reparatur – Gebraucht-
wagen An- und Verkauf.
Tel.: 790 59 09

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel.: 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

Gesundheit & Wellness
www.gedanken-kompass.de
Zuviel Gewicht? Raucher/in? 
Schmerzen? Ängste? Erschöpft? 
Chronisch krank? Hypnose kann 
helfen! Info unter 97902400 

Podologie Alvin Frauenknecht
Krankenkassenzulassung 
Medizinische Fußpflege 
Espanstraße 32, 0911/ 7048234, 
0163/3153196

Systemische Familienauf- 
stellung, Einzeln/Gruppe,  
Ausbildung, Coaching, Media-
tion, Konfliktlösungen
www.haraldkriegbaum.com
Tel. 7670913

Qi Gong zum Entspannen 
und präventiv. Mit Kassenzu-
lassung. 0176 842 96091 oder  
www.zentrum-qigong.de

Individuelle Klanganwendun-
gen zur Tiefenentspannung.  
Carolin Deininger, Tel 0911-92 
333 669 www.klangbrunnen.de

Energetische Wirbelsäulen-
aufrichtung Andrea Danzer 
Tel 0157 73892369
www.energien-der-seele.de

Geschäftsempfehlungen
Teilzeitmitarbeiter/innen 
finden: Qualifizierte und mo-
tivierte Mitarbeiter/innen über 
www. mama-sucht-arbeit.de 
Astrid Lehmeyer, 0151/19677422

Fachanwältin für Familien-
recht berät Sie über alle Folgen 
von Trennung u. Scheidung: 
Ehegatten- u. Kindesunterhalt, 
Zugewinn und Vermögensaus-
einandersetzung. Erstberatung 
zum Festpreis brutto € 214,–. 
RA Helmling Tel. 78098656.

Erbrechtliche Beratung
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-

schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamen-
ten u. berät im Erbfall über 
Erb- und Pflichtteilsansprü-
che. Erstberatung z. Festpreis 
brutto € 214,–. RA Helmling  
Tel. 78098656.

Obstbaumschnitt vom Fach-
mann! W. Jenn, zert. Obstbaum-
pfleger Tel. 399144

Gartenpflege Morawski seit 1987. 
Kleine Pflasterarbeiten, Hecken-, 
Baum- und Strauchschnitt, Bäume 
fällen, weitere Arbeiten auf An-
frage. Liefern von Schuttgütern, 
Abholung von Gartenabfällen etc.  

Fliesen GmbH

Sie arbeiten selbständig, zuverlässig und motiviert? 
Dann zögern Sie nicht und nehmen Kontakt mit uns 
auf! Wir bieten einen sicheren, unbefristeten Arbeits-
platz in einem tollen Team und freuen uns auf Ihre 
Bewerbung!

Zum Wasserhaus 6 • 90556 Cadolzburg
Telefon: 09103 8373 • Fax: 09103 8339
E-Mail: info@rauch-fliesen.de
Internet: www.rauch-fliesen.de

Fliesenleger, Maler, Stuckateur 
oder Trockenbauer

           Wir suchen engagierte und 
teamfähige Handwerker für den 
abwechslungsreichen Einsatz 
auf unseren Baustellen.

Amalienstr. 65, 90763 Fürth 
Tel 0911-746111 
www.amalien65.de

ab September 2019. Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

MEDIZINISCHEN  
FACHANGESTELLTEN

Wir suchen für unsere gynäkologische/hausärztliche Praxis eine/n

AUSZUBILDENDE/N ZUR/ZUM
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Wenn Ihre Hard- oder Soft-
ware mal wieder streikt,  den 
Geist aufgegeben hat oder nicht 
mehr tut was sie soll.  Wir sind 
für Sie da. Tel 0911 75 67 670. 
www.itservice-fuerth.de

Entrümpelungsdienst räumt 
alles zu Festpreisen. Wohnung, 
Keller, Dachboden. Auch Prob-
lemfälle! Tel. 0911/3685562

Dichtheitsprüfung Zertifi-
zierter Fachbetrieb für Dicht-
heitsprüfung u. Kanalinspek-
tion Tel.: 0911/41 75 77 info@
subway-rohrsanierung.de

Tapetenwechsel - Die neuen 
Tapetenbücher sind da! Raum-
ausstattung Kühn, Vacher Str. 
460, Fürth-Vach, Tel. 76 12 32 
oder www.tapeten-kuehn.de

Kanalsanierung und Rohr-
sanierung mittels Inliner, 
ohne Schacht, wurzelfest, 
auch Fallleitungen – Kanalor-
tung, Hohlraumverfüllung, 
Beseitigung von Abfluss-
hemmnissen – Zertifiziert für 
Dichtigkeitsnachweis und Ka-
nalinspektion. Tel. 0911/41 
75 77 – Fax 0911-941 99 84 –  
info@subway-rohrsanierung.de

Malermeister Norbert Schlicht
info@maler-schlicht.de
Tel.: 0170-4127026

Sie brauchen Hilfe? Im und 
ums Haus: Hausordnung, Ver-
legen von Terrassen u. Gehwe-
gen, Gartenarbeiten aller Art. 
Schneide Bäume, Sträucher 
u. Hecken. Alle Arbeiten zu-
verl. u. preiswert. R. Bischoff, 
Tel. 0911/469394, Mobil 0170 
1734404.

Stellenmarkt
Suche Reinigungsobjekte: 
Treppenhaus, Winterdienst,  
Büro und Praxis
Tel: 017631095993

Reinigungskraft für den Pri-
vathaushalt 1xWoche in Fürth-
Oberführberg gesucht 0170-
6303570

Verschiedenes
Suche Kontakt zu ehemali-
gen technischen Mitarbei-
tern der Nürnberger Firmen 
Noris-Plank und Braun Foto, 
zum Erfahrungsaustausch bei 
Reparaturen von Projektoren 
oder zur Mitarbeit im Repair 
Cafe. Roland Schmidt • 90513 
Zirndorf • Tel: 0911 607804

Hund Mekey sucht Schüler/in 
o. Student/in zum Gassi gehen 
am Nachmittag, Fürth Eigenes 
Heim, Tel. 5967788

Suche Gitarrist für Freizeit-
musik der auch solieren kann, 
ich spiele Rhythmusgitarre und 
singe. Unsere derzeitige Forma-
tion hat sich gerade aufgelöst, 
wir haben Rockmusik anders 
aufbereitet und gespielt. Bin 60 
Jahre jung und freue mich auf 
euren Anruf. 0160-4403754

BRIDGE 1. Bridge-Club Nürn-
berg-Fürth, Hintermayrstr. 28, 
Nbg. Lernen und spielen, neue 
Kurse Anfang 2019. Info- und 
Schnuppertag Samstag 01.12.18 
/ 02.02.19 - 15.00 h. Treffen Sie 
neue Leute in geselliger Atmo-
sphäre und trainieren Sie Ge-
hirn und Gedächtnis. Fragen? 
Tel. 8888168 Probst / 7395435 
Körber/ 500653 Krakenberger.

Bügelservice: Hausfrau bügelt
Ihre Wäsche in Fürth. Hol- und
Bringservice möglich.
Tel: 0911-97958339

Marktplatz
Suche Schallplatten und CDs!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

Vermietung
Zimmer in 2er WG 22 m2-Zim-
mer in 83 m2 Altbauwhg 450€ 
incl. Nebenk. u. Energie ab so-
fort zu vermieten 015781909101

Wohnung für Azubi (20) ge-
sucht 1-2 Zimmer ab 30 m2 in 
Fürth max. 400 Euro warm Ter-
min flex Miete/NK werden v. d. 
Eltern bez. Tel: 0160-96686707

Immobilien
Wir suchen Reihen oder DHH
in Fürth-Dambach Umkreis 3 
Km, ab 120 m2 Wfl. bis 450.000€ 
Löw Immobilien 0911/274444-
11, www.loew-immo.de

Kleine 1-2 Zimmer Wohnung 
zum privaten Kauf gesucht. 
Tel.: 0911/14885264

Stellenangebote
Engagierte Nachhilfe-Kraft? 
Sie geben gerne Nachhilfe? Am 
liebsten in einem kompetenten
Team? Info: 09101 7686

Unterricht
HILFE in den Sprachenfächern 
(E, L, F). Erfahrener Nachhilfe-
lehrer kommt ins Haus. 
Tel.: 510 93 11

Unterstützung und Entlas-
tung in der Familie: HA-Betreu-
ung, Nachhilfe in M bis Klasse 
10, Tel: 372437

holen wir gut erhaltene Möbel und 
funktionsfähige Elektrogeräte ab. 

Umzüge mit Fachpersonal  
Kostenloses Angebot!  

Günstig und zuverlässig.
AKTIONSHALLE STEIN in Fürth 
Schreiberstr. 9-15, 90763 Fürth

KOSTENLOS

Tel.: 0911 / 70 53 69

Klassische Haarstyling-
Pro duk te. Pomaden, 
Brillantine, Frisiercremes 
und Hair Tonics - original 
aus den USA, England, 
Austra lien - chemiefrei 
- ohne Tierversuche - in 
klassischen Blechdosen - 
mit Düften die wir noch 
von unseren Großvätern 
in Erinnerung haben.

Gustavstraße 28,  Fürth  
Tel. 0911 - 93  89  96  16
posta@dongiuseppe.de

DG_Anz_StadtZeitung1516_94x31_druck.indd   1 10.09.15   22:49
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SOFTMATT

einkaufen

Küche PREISGLEICH umplanbar.4)

ERÖFFNUNGSPREIS

6055,-**

1.998,-*
  Kühlautomat mit 

4*Fach (A+)3)

Leonard LK0843
   Einbaubackofen (A)3)

Leonard LBN1113X
  Glaskeramik-

Kochfeld
Leonard LAS6100F

  Edelstahl-
 Einbauspüle
Rieber E86

  Dunstesse (E)3)

Elica VEGA60IX

INKLUSIVE

einkaufen

SCHÖNSTE KÜCHENAUSSTELLUNG
ERLEBEN SIE DIE

FRANKENS!

einkaufen

AM FREITAG & SAMSTAG
Unser Tipp:

in Weiß softmatt, abgesetzt mit Kunststoff-
oberflächen in Ferro Bronze Nachbildung | 
ohne Nischenrückwand | Griff Nr. 602 | inkl. 
Markeneinbaugeräte | Maße ca. 405x170 cm | 
Geschirrspüler vollintegriert (A+)3) Siemens SN 
614X00AE gegen Mehrpreis.

UNSER ERÖFFNUNGS-TIPP!

* Alle Preise sind Abholpreise, Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis. Der 
angegebene Preis bezieht sich ausschließlich auf die im Artikeltext beschriebene Aus-
führung. ** Bisheriger Originalverkaufspreis. 1) Nur auf frei geplante Küchen. 2) Finanzie-
rung ab 750,- € bei Möbeln und ab 3998,- € bei Küchen. Ohne Anzahlung. Barzahlungs-
preis entspricht jeweils dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester 
Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a. bei einer Laufzeit von 72 Monaten. Erst- bzw. Schlussrate 
können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Repräsentatives Beispiel: Kaufpreis 3.000,- € 
Nettodarlehensbetrag. Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 41,67 
€, Laufzeit 72 Monate. Finanzierungen erfolgen nur über unseren Partner, die TARGO-
BANK AG, Kasernenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Für weitere Finanzierungsmöglich-
keiten sprechen Sie uns bitte an. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 
6a Abs. 4 PAngV dar. Finanzierungsbeispiel: Bei einem Kaufpreis in Höhe von 3.000,- €, 
12 Monaten Laufzeit und 0% Anzahlung ergibt sich ein Nettodarlehensbetrag in Höhe 
von 3.000,- €. Ein effektiver Jahreszins von 0% entspricht einem gebundenen Sollzins-
satz von 0% p.a. und ergibt für den Nettodarlehensbetrag 12 monatliche Raten in Höhe 
von 250,- €. 3) Für die in der Anzeige dargestellten Elektrogeräte gelten folgende Spektren 
der Energieeffi zienzklassen: Kühl- und Gefriergeräte, Geschirrspüler und Backöfen A+++ 
bis D, Dunstabzugshauben A++ bis E. 4) Preisgleiche Umplanung von Werbeküchen: Wir 
passen unsere Werbeküchen auf Ihre Räumlichkeiten an. Basis ist der Wert der einzel-
nen Schränke/Artikel. Wird dieser überschritten, so ergibt sich ein Mehrpreis. 
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 Hardstraße 80 • 90766 Fürth
 09 11/7 59 09 - 0     info@flamme-fuerth.de

www.flamme.de

Flamme Möbel Fürth GmbH & Co. KG Unsere Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 10-19 Uhr & Sa.: 10-18 Uhr

Und folgen Sie uns auch 
auf INSTAGRAM!

Besuchen Sie uns auf FACEBOOK!
facebook.de/Flamme.Kuechen.Moebel


